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Erziehungsurlaub für Angestellte und Arbeiter; 
hier: Durchführungshinweise 

Kid. dL•n 20. J,1m1,u Jq,q 

Die nm uns veröffentlichten Durchfuhrungshinweise zur 
Gewährung und zu den Auswirkungen des gesetzlichen Er­
ziehungsurlaubs im Tariföereich (GVOBI. 90 S. 29 und S. H2l 
sind infolge Änderung der zugrundeliegenden gesetzlichen 
Vorschriften überholt. 1\ir geb,·n deshalb n,ichfolgcnd aktua­
lisierte Hinweise /.U 

l. der Gewährung des Erziehungsurlaubs,

II. den sozialversicherungsrechtlichen Regelungen und

III. den arbeits- und tarifrechtlichen sowie zusatzversor­
gungsrechtlichen Auswirkungen des Erziehungsurlaubs
auf das fortbestehende Arbeitsverhältnis

bekannt. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Erläu­
terungen zur Neufassung des BErzGG in den NEK-Mitteilun­
gen 1992 S. 61 hingewiesen. 

N ordelbisches Kirchenamt 
im Auftrage 
Grohmann 

Az.: 32.32.0 - D II 

I. Gewährung des Erziehungsurlaubs

Der Anspruch ,rnf Erzichung�url,rnb h!mgt n,ich der s,•it
()J.()J.JlJlJ2 geltenden Recht,lage d,1\·on ab, ()l, das Kind vor 
oder nach der Jahreswende J lJlJ 1 /92 geburen i,,t: 

1. Ist das Kind vor dem 01.01.1992 geboren, hat die Arbeitneh­
merin der Arbeitnehmer dann Anspruch auf Erziehungs­
urlaub, wenn sie/er Anspruch auf Erziehunpgeld
hat tidL•r nur wegen Über,chrL·itcns der Einl,1mnwnsgrn1-
ZL· oder als;-\ usl;indcrin . .\ u,landcr wegen rvhlt·ns der auf­
cnthaltsrechtlichcn Vorauc;,ctzung des § l Abs. 1 Satz 2
BErzGG nicht hat(§ 15 Abs. 1 BErzGG a.F.).

Ist das Kind nach dem 31. Dezember 1991 geboren, hat die
Arbeitnehmerin/ der Arbeitnehmer gemäß§ 15 Abs. 1 Satz
1 BErzGG n.F. Anspruch auf Erziehungsurlaub, wenn
sie/ er
- mit einem Kind, für das ihr /ihm die Personensorge zu­

steht,

- mit einem Stiefkind,

- mit einem Kind, das sie/ er mit dem Ziel der Annahme
als Kind in ihre/ seine Obhut aufgenommen hat,

- mit einem Kind, für das sie/ er ohne Personensorgerecht
in einem Härtefall Erziehungsgeld gemäß § 1 Abs. 7
BErzGG beziehen kann, oder

- als Nichtsorgeberechtigte/r mit ihrem/ seinem leibli­
chen Kind
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in einem Haushalt lebt und dieses Kind selbst betreut und 
erzieht. Bei einem leiblichen Kind eines nicht sorge berech­
tigten FlterntL·ib 1st jed(),·h die /ustimmung ck·s s,1rgebe­
rechtigten Elternteils erforderlich (§ 15 Abs. 1 Satz 3 
BErzGG n.F.). 
i\rlwitnl'l,mer sind ;\ngestl'lltl'. ,\rbeitcnnnen/.\rbl'itl'r 
und - gemäß ti 2U Abs. 1 Satz 1 BErzGG - die zu ihrer Be­
rufsbildung (Berufsausbildung, berufliche Fort- und Wei­
tt·rhildung, hl'ruflichc Lmschulung) Bl'sch:Htigten. 

2. Der Erziehungsurlaub für ein vor dem 1. Januar 1992 gebo­
renes Kind steht grundsätzlich für denselben Zeitraum wie
d.is Fu1c'irnngsgc·ld ,u 1§ 15 ;\bs. l Sat, 2 llErzCC .i F).
Ist das Kind nach dem 31. Dezember 1991 geboren, hat die
Arbeitnehmerin I der Arbeitnehmer - unabhängig Yon der
D.im·r dc•s 1\n,1•ruchs ,nd Frziehungsgdd - Anspruch auf
Erziehungsurlaub bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres
des Kindes; bei einem angenommenen Kind und bei einem
Kind m ,\doptiunspflq,:L' kann Fr/il'hung,urlaub , , m ins­
gesamt drei Jahren ab der lnobhutnahme, lcmgstens bis zur
Vollendung des siebten Lebensjahres des Kindes genom­
men 1,·L·rden.

a) Nach § 15 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BfazGG besteht der An­
spruch auf Erziehungsurlaub nicht, solange die \Iutter
ab \\'iichnl'rin bis /Um ;\blauf ,-on dr'ht \'Vochc·n, bei
Früh- und I\khrlingsgL·burten, on zwull Wochen, nicht
beschäftigt werden darf (vgl.§ 6 Abs, 1 \1uSchGl, es sei
denn. das Kind ist in ,..\dortionspflege genommen oder
es\\ 1rd Erziehungsurl,mh wcgc·n eine:-, ,rnderl'll Kindes
in Anspruch genommen. Er ist ferner ausgeschlossen,
wenn die/ der mit dem Erziehungsgeld berechtigten in
eit1L'l1l Hau�h,,lt ldwnde Elwg,1tk ( bL·i Cdmrt cks Kin­
des nach dem 31. Dezember 1991: wenn der mit
der dem Arbeitnehmer /in in einem H,mshalt lebende
,rndere Fltcrntl'il) nicht l'rwcrbsbitig ist, es sei denn,
sit•, ,:r ist arbL•itslos uder bdmdct �ich in Ausbildung
(Ei 15 Abs, 2 Satz 1 Nr. 2 BErzGG), oder wenn für ein nach
dem 31. De?ember 1997 geborenes Kind der andere El­
tcrn tc·il FuiL·hung"urlaub in ,\nspruch nimmt (§ Je;
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BErzGG n.f.). Wenn die Betreuung
und Erziehung des Kindes in den vorgenannten Fällen
nicht c;idwrgL·stc·llt \\LTdt·n k,mn, z.B. \\·cgen Kr,rnklwit
der .\1utter bLw. des nicht erwerbstätigen Ehegatten (bei
Gebur_t des Kindes nach dem 31, Dezember 1991: des
nicht envcrbsUitigen anderen Elterntoils) hat auch
dil' 1dcr Arbeitnehmer/in einL·n Anspruch au! Euic­
hungsurlaub (§ 15 Abs, 3 BErzGG aS. bzw.§ 13 Abs. 2
Satz 1 zweiter Halbsatz BErzGG n,F.).

b) Die I Der Arbeitnehmer/ in rnuls den Euiehungsurlaub
spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem an
sie/er ihn in Anspruch nehmen will, vorn Arbeitgeber
verlangen. Sie/ Er muß bei einem vor dem l, Januar 1992
geborenen Kind gleichzeitig erklären, bis zu welchem
Lebensmonat des Kindes der Urlaub beansprucht wird
(§ 16 Abs. 1 Satz 1 BErzGG a.F.).
Ist das Kind nach dem 31. Dezember 1991 geboren, kann 
der Erziehungsurlaub auch in einzelnen Abschnitten ge­
nommen werden. Dadurch wird ein Wechsel zwischen 
den Eltern, der dreimal möglich ist, erleichtert. Die/Der 
Arbeitnehmer /in kann den Erziehungsurlaub auch in 
höchstens drei Abschnitten nehmen, z,vischen denen 
Zeiten der Enverbstätigkeit liegen (§ 16 Abs. 1 Satz 2 
BErzGG n,F.). Die/Der Arbeitnehmer/in muß jedoch 
dem Arbeitgeber mit der Erklärung über den Erzie­
hungsurlaub bereits mitteilen, für welche Zeit oder für 
welche Zeiten der Urlaub genommen werden soll. 

Eine Verl:11,gerung des Erziehungsurlaubs kann nach 
§ 16 Abs. 1 Satz 2 BErzGG a.f., § 16 Abs. 3 Satz 2 BErzGG
n. l·. nur d,1nn verLrngt werck•n, wL•nn ein vorgesehener
Wechsel in der Anspruchsberechtigung aus einem wich­
tigen Grund nicht erfolgen kann.
,\uch wenn dies ni,·ht /w,rng,Liufig i,t. wird -;ich der Er­
ziehungsurlaub (bei 1·urgesehenem \\echsel der Berecl,­
tigung: der Erziehungsurlaub der/ des zuerst Berechtig­
ten) in der Regel c1n den i\blauf der Schutzfrist des§ f, 
1\b". l tvlu5chC ,llbchließcn. § 16 ,\bs. 2 ßEuCC be­
stimmt daher zur\' ermeidung von Härten, daß die/ der 
Arbeitnehmer /in. die/ der aus einem nm ihr 1ihm nicht 
zu \'L•rlrl'knden C ;rund ei1wn sich unrnitll'lb,ir ,U\ das lk­
schäftigungsverbot des§ 6 Abs. 1 MuSchG anschließen­
den Erziehungsurlaub nicht rechtzeitig verlangen kann, 
diL•c; innerh,,lb l'illl·r \Voche nach Wegfoll de„ Crundv, 
nachholen kann. Der 1 linderungsgrund muß eiern Lr­
laubsverlangen entgegenstehen; ein den „Antritt" des 
Lrlaubs hindernder Grund reicht nicht aus. 
Lnter den \'ur,mssetzungen des§ lt, Abs, 2 l:l[rzGG ist 
die/ der Arbeitnehmer /in \·on der 1·ierwöchigen Min­
destfrist des§ 16 Abs. 1 befreit. 

3. Das Lrlaubs1·erlangen ist bindend. Der verlangte Erzie­
hungsurlaub kann - außer in den vorn Gesetz n,rgesehe­
nen Eilll'n - nur mit 7ustirnmung des ;\rbeitgebc•rs vo1-zc-i­
tig beendet ,,,erden. Insbesondere endet der Erziehungsur­
laub nicht dadurch, daß der Anspruch auf Erziehungsgeld
für ein vor dem l JanuM 1992 geborenes Kind entfallt(§ 1 f,
i\bs. 3 Satz I l:lEr;,:C(, a.F.). DcT Wl'gt,,11 dl's Frziehungs­
geldanspruchs für ein Yor dem 1. Janu,,r 1992 geborenes
Kind yor Ablauf des \'erlangten Urlaubs wirkt sich nur in
dem 5onderL1ll aus, cL11; eine nc1ch § .\ .\bs. 2 ßl.uCC a.1.
getroffene Bestimmung nach§ 3 Abs. 3 BErzGG a.F. geän­
dert wird; dann kann der Urlaub auch ohne Zustimmung
dl's .\rbl'itgc·bcrs \'urll·itig bec•ndd WL·rden (§ l h ;\bs .. ,
SatL 3 l:lErz(L a.L), ggL allerdmgs erst /U dem Zl'itpunkt,
zu dem einer befristet eingestellten Ersatzkraft frühestens
geki.indigtwerdcn kann(§ ln Abs. 3 Satz -1 BFrzGC a.F.). Da
lwi Cdmrt ck, KindL·S n,ich dem.'\!. Dczl'mber llJlJI dil'
Voraussetzungen für den Erziehungsurlaub nicht mehr un­
mittelbar an den Anspruch auf Erziehungsgeld geknüpft
sind, L'nthiilt d,1s ßLrzCC in der \:l'ufosc.ung 1·011121. J,1m1,1r
1992 keine besonderen Regelungen mehr zur n1rzeitigen
Beendigung des Erziehungsurlaubs. Es genügt die Zustim­
muni', dl's i\rbeitgl'berc. für l'inc• w,rzeitigL' Beendigung.
Ein erneuter Antritt eines vorzeitig beendeten Erziehungs­
urlaubs war nach § 16 Abs. 3 Satz 5 BErzGG a.E ausge­
schlcissen. DiL·se Vorschrift ist im BEr;,:CG n.F. nidit mehr
enth,,lten; dc1her ist bei Geburt des Kindes nach dem 3L De­
zember 1991 ein erneuter Antritt des Erziehungsurlaubs
möglich.
Stirbt das Kind während des Erziehungsurlaubs, endet die­
ser spätestens drei Wochen nach dem Tod des Kindes, falls
nicht eine frühere Beendigung vereinbart wird(§ 16 Abs. 4
BErzGG),
Der Erziehungsurlaub kann auch dann nur mit Zustim­
mung des Arbeitgebers YOrzeitig beendet werden, wenn
die Anspruchsvoraussetzung des§ 15 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
BErzGG entfällt, weil der Ehegatte der/ des beurlaubten Ar­
beitnehmerin/ Arbeitnehmers (bei Geburt des Kindes nach
dem 31. Dezember 1991: der andere Elternteil) eine bisher
ausgeübte Erwerbstätigkeit aufgibt, ohne im Sinne des AFG
arbeitslos zu werden.

4, Die/Der Arbeitnehmer/in kann die Anspruchsvorauset­
zungen für den Erziehungsurlaub für ein vor dem 1. Januar 
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1 CJCJ2 geborenes Kind durch Vorlage des Bewilligungsbe­
scheides über das Erziehungsgeld darlegen und be,\·ei',en 
(§ 1 h !\bs. 5 S,1tz I B[rzGG a.F.). Die! DL•r ;\rbeitnehnwr; in
h,1t /U crkJ;irt·n, llb L'in ;\usschlul:ilatbest,rnd im Sinl1L' dL'S
§ 15 ,\bs. 2 BErzCC ,1. F. vurfü•gt. Die I Der 1\rbeitnehmcr1 in
muß Anderungen in der Anspruchsberechtigung dem Ar­
beitgeber unverzüglich mitteilen und einen Bescheid uber
den Wegfall des Erziehungsgeldes rnrlegen (§ 16 Abs. 5
Satz 2 BErzGG a.Fl.

Bt·i Ccburt dt·s Kindt·s nach dt·m s l De/.t'lnbc>r l lJCJ I muls 
d L'r, \ rbt·itgc>bL•r d it· 1\ n�pruchsvor,1ussdzungen tü r d L'l1 Er­
ziehungsurlaub anhand des§ 15 BErzGG n.F. prüfen. Hat 
er Zweifel an dem \·orliegen der Voraussetzungen für den 
Erziehungsurlaub, kann er mit Zustimmung der/ des Ar­
beitnehmerin/ Arbeitnehmers die Erziehungsgeldstelle um 
Skllungnahme bittt·n (§ lh i\bs. 1 Sat/ ., BEr;;CC n.FI 

5. \Viihrend des ErLiehungsurlaubs ruhen die Rechte und
Pflichten aus dem fortbestehenden Arbeitsverhältnis. Ab-
1\·eichend von sonstigen Fällen der Beurlaubung ohne Be­
züge geht das Gesetz jedoch von der \löglichkeit aus, daß
1\ ,1hrl'nd des Er;;iL•hungsurl,1ubs ,lllfgrund L'ntsprL•clwndc>r
\ L'n·mb,irung dc>r .\rbeitsvcrtr,1gsparkic>n t'inL' ,,L'r/iL'­
hungsgddunsch;idliclw" (vgl.§ 1 .\bs. 1 Nr.-+,§ 2 :\bs 1
BErzGG) Teilzeitbeschäftigung geleistet werden kann 1§ 15
Abs. 5 BErzGG a.F. bzw. § 15 Abs. -+ BErzGG n.F.: § 18
Abs. 2 Nr. 1 BErzGGl

Bei t•inl'r/l'incm !\rbeitnehmer/in, dic•ILkr in l'inc>m !\r­
b<.'ihn·rh;iltnis mit L'inc•r wiidwntliclwn 1\rbeitvt·it \·,m
rnt'lir als JlJ Stunden 1§ 2 i\bs. l ;c.,:r. l BEuCC) steht. sind
also während des Zeitraums eines Anspruchs auf Erzie­
hungsurlaub folgende Fallgestaltungen denkbar:

al Der Erziehungsurlaub wird in Anspruch genommen, ei­
llt' Bc>sch:iftigung I\ ird nicht ,rnc,;,:,;eübt. 

bl Ucr Er;;ic>hung"urlc1ub wird in -\nspruch gt·nummL•n; 
aufgrund Vereinbarung mit dem beurlaubenden Arbeit­
geber wird jedoch bei diesem Arbeitgeber während der 
Zeit des Erziehungsurlaubs in einem besonderen Ar­
beitsverhältnis eine Beschäftigung mit höchstens 19 
<..;tundc>n wiiclwntlich ausgeübt. L\is ;\rbc>ilS\'l'fh;iltni,; 
unll'rlicgt den ,1lk;emeincn Yllrschrittcn über dit· T.irif­
bindung. 

c) Der Erziehungsurlaub wird nicht in Anspruch genom­
men, die Beschäftigung wird wie bisher-oder jedenfalls
mit mehr als 19 Stunden wöchentlich - fortgesetzt (in
di,·st•m F,111,· h,1t di,c'/dc>r ;\rbL·itiwhnwr/in keinl'n .\n­
spruch ,rnt d.is Lr/ic>hungsgc>ldJ.

dJ Der Erziehungsurl,mb wird nicht in Anspruch genom­
men, Aufgrund besonderer Vereinbarung mit dem Ar­
beitgeber wird jedoch die wöchentliche Arbeitszeit in­
nerhalb des bestehenden Arbeitsverhältnisses für die 
Zeit der (dadurch eröffneten) Erziehungsgeldberechti­
gung der Arbeitnehmerin/ des Arbeitnehmers auf höch­
stens 19 Stunden herabgesetzt. Die Arbeitnehmerin/ der 
Arbeitnehmer bleibt vom Geltungsbereich des KAT 
bzw, KArbT erfaßt, sofern nicht im Einzelfall die Vor­
aussetzungen des§ 3 Buchst. e KAT bzw. § 3 Buchst. d 
KArbT vorliegen. 

e) Es wird darauf hingewiesen, daß die/ der Arbeitneh­
mer /in gegenüber ihrem/seinem Arbeitgeber keinen
Anspruch auf Beschäftigung Yon höchstens 19 Stunden
wöchtentlich während des Erziehungsurlaubs (vgl.
Buchstabe b) oder auf Herabsetzung der Arbeitszeit
( vgl. Buchstabe d) hat.

6. Nach§ 18 Abs. 1 Satz 1 BErzGG a.F. darf der Arbeitgeber
das Arbeitsverhältnis hährend des Erziehungsurlaubs
nicht kündigen. lki Cl'burt des Kindes nc1ch dem Tl. Dl'·
/.t'lllbL·r l'Nl d,1rt der !\rbL'itgd1c>r dMÜbL'r hin,rns d,1s ;\r­
bcitsH·rlültnis bc>rc>its d,rnn nicht mehr kundigc>n, wc>nn
die/der Arbeitnehmer/in den Erziehungsurlaub verlangt
hat, es sei denn, zwischen der Kündigung und dem Beginn
des Erziehungsurlaubs liegt noch ein Zeitraum von mehr
als sechs Wochen (§ 18 ,,-\bs. 1 Satz 1 BErzGG n.F.). § 18
i\bs. 1 Sal/ 2 und 3 BLuCC (J:ul.issung \,ll1 .\usn,1hmc>n)
c>ntsprid1.t dem§ lJ ;\bs _-:; <..;,1tz I MuSchC.

Nach§ 18 Abs. 2 Nr. 1 BErzGG gilt der Kündigungsschutz
des Absatzes 1 entsprechend, wenn dieider Arbeitneh­
mer/ in w iihrend des Erziehungsurlaubs bei dem beurlau­
benden ,,-\rbeitgeber erziehungsgeldunschädliche Teilzeit­
arbeit lt'istt'l (vgl. Nr. 'i Buchst. b); dt-r i\rbt·itgd1L•r d,1rt also
,rnch dit· tür die> J:c>it dc•s bl•,mspruchtt·n Euit'lmng;,url,rnb;,
wrcinbarte Beschäftigung nicht kündigc>n. '.\:ach§ 18 Abs. 2
Nr. 2 BErzGG gilt der Kündigungsschutz ferner entspre­
chend, wenn die/ der Arbeitnehmer /in ohne Inanspruch­
nahme des Erziehungsurlaubs bei ihrem/ seinem Arbeitge­
ber T c•ilzcit,1rbcit leistet und Anspruch auf [Piehungsgl'ld
h.it Pdt·r nur wc>gc>n ÜbL'rschrc>ill'ns dc>r Eml-_l,mmt•n;,grcn­
/.L' nicht h,1t, sol.rngt· dt-r \nspruch ,1ut EuiL·lrnngsurlaub
nicht nach§ 15 BErzGG ausgeschlossen ist

7. Die/Der Arbeitnehmer/in kann seinerseits nach § 19
BErzGG das Arbeitsverhältnis zum Ende des Erziehungs­
urlmibs nur mit einer Kündigungsfrist \"\lll drl'i Monilten
kündigt•n. DiL'SL' bL•sund<.'rc' gL•;,l'l;;liclw f..:undigungstri�t
gdlt dn für d,1� ArbL•ib1·c>rh;-iltuis sonst gdll'nckn Kündi­
gungsfrist vor.

Eine dem§ 10 Abs. 2 MuSchG entsprechende Vorschrift für
den Fall der späteren 'Wiedereinstellung nach einem zum
Ende des [rziehungsurbubs beendeten . \rbeitsverlültnis
gibt c•, nicht.

8. § 21 13ErzGG enthält eine gesetzliche Sonderregelung für
befristet eingestellte Ersatzkräfte. Sie dient in den Absätzen
1 und 2 der eindeutigen Klarstellung eines bereits nach den
allgemeinen arbeitsrechtlichen Grundsätzen gegebenen Be­
fristungsL1tbestandes. L),1n,1ch liegt ein s,1chlicher Crund,
dc>r diL' Bc•fristung Lk•s .\rbL'itsvcrtrages rt·chtfortigt, vor.
wenn cin/e ;\rbeitnc>hmcr; in zur Vertretung c>inc>r/c>int·c­
anderen Arbeitnehmerin/ Arbeitnehmers für die Dauer der
Beschäftigungsverbote nach dem Mutterschutzgesetz, für
die Dauer eines Erziehungsurlaubs oder für die Dauer einer
auf Tarit\'ertrag, Dienstwreinbarung oder einzclarbcits­
n•rtr.i;c;liLher Verl'inb.irun;c; bc>ruhc>ndcn hc•istdlung /.ur
Betreuung eines Kindt·, l'ingt·stc>llt wird; die Bc>fristung
kann für diese Leiten zu�ammen oder auch für Teile davon
erfolgen(§ 21 Abs. 1 BErzGG), Darüber hinaus ist die Befri­
stung für notwendige Zeiten der Einarbeitung zusätzlich
zulässig (§ 21 Abs. 2 BErzGG): Die Dauer der Befristung
muß kalendermäßig bestimmt oder bestimmbar sein (§ 21
Abs, 3 BErzGG).

Von Bedeutung ist die besondere Kündigungsmöglichkeit
nach§ 21 Abs. 4 BErzGG; sie soll eine Doppelbelastung des
Arbeitgebers bei zustimmungsfreier vorzeitiger Beendi­
gung des Erziehungsurlaubs vermeiden. Nach dieser Vor­
schrift kann der Arbeitgeber das befristete Arbeitsverhält­
nis unter Einhaltung einer Frist von drei Wochen kündigen,
wenn der Erziehungsurlaub ohne Zustimmung des Arbeit­
gebers vorzeitig beendet werden kann und der/ die Arbeit­
nehmerin/ Arbeitnehmer dem Arbeitgeber die vorzeitige
Beendigung seines Erziehungsurlaubs mitgeteilt hat. Die
Kündigung ist jedoch frühestens zu dem Zeitpunkt zuläs-
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sig, zu dem der Erziehungsurlaub endet. Die Kündigungs­
möglichkeit nach § 21 Ab�. 4 BErzGG tritt bei derartigen 
.•\rheits\ L'rtr!igen neben die nach dL•r '-;R 2 f K;\ T gL'itL-nden 
Kündigungsvorschriften, sofern die Anwendung des § 21 
Abs. 4 BErzGG im Arbeitswrtrag nicht ausgeschlossen ist. 
In J\rbL0ilsn·rtrc1gL·n mit \rheitnehrnerinnen/ ;\rhL·itnL•h­
rnern, die aus den in§ 21 Abs. 1 BErzGG genannten Grün­
den befristet eingestellt werden, sollte grundsätzlich \·er­
cinh,1rt \H·rden, cL1f� für d,1s Arbeitsn·rl1,1ltnis di(· Vor­
'.->chriften des § 21 Abs. 1 bis 5 13 ErzGC gelten. 
Arbeits\·ertragsrnuster für diese Fälle können beim'.'.: ordel­
hischrn Kirchenamt angefordert 11·erden. 

II. Sozialversicherungsrechtliche Regelungen des Bundes­
erzi eh ungsgel dgesetzes

1. Während der Leit, für die Erziehungsurlaub in Anspruch
genommen wird, bleibt die Mitgliedschaft Versicherungs­
pflichtiger in der gesetzlichen Kri1nkcm·L·rsichcrung bei­
tragsfrL·i aufrechtL'rhaltl'n 1§ 192 ,\bs. 1 Nr 2 '-;Gß \' J. Sie ist
seit 1. Januar 1992 nicht mehr an den Bezug des Erziehungs­
geldes gebunden.
In der .\rbcitslo,;enversichcrung 11·crdcn Zeiten des ßezugs
des Bundeserziehungsgeldes in der gleichen Weise wie Be­
schäftigungszeiten berücksichtigt, wenn durch die fü·treu­
ung des KindL·S ein Lwitr,is;spflichtis;es lk-sc·h;ih:::rn,,'svL'r­
hältnis unterbrochen wirci. Das gl�iche gilt fu: 'zeit�n, in
denen Erziehungsgeld wegen Berücksichtigung von Ein­
kommen nicht bu.ogL·n wird (§ l (17 Sat/ 1 '\r. 'i Buchst. c
AFG). :\:icht berücksichtigt werden Zeiten, in denen aus an­
deren Gründen kein Anspruch auf Erziehungsgeld besteht.

7 In der gL'Setzlichen Renten 1·ersicherung werden der\! utter
oder dem Vater Zeiten der Kindererziehung als rentenbe­
gründende und rentensteigerndc \"ersichrrungszriten an­
SL'rcchnt't, und .11,.u bei c'cburt cks Kindes n;r dem 1. [a­
nuar 1992 werden die ersten 12 Monate, bei Geburt des Kin­
des nach dem 31. Dezember 1991 werden die ersten 36
Mon,1k n,ich J\blciuf des \lnn,its ckr Ceburt des Kindes an­
gerechnet(§ 56 Abs. 1 Satz 1, § 2-19 Abs. I, § 249 a SCB VI).

.,. b\1r 1\rbeitnchnwrinnen \rbeit1whmL'L die frL·i1\lllig in 
der gesetzlichen Kranke1'\\'ersicherung oder bei einem pri­
vaten Krankenyersicherungsunternehmen \·ersichert sind 
und die w;ihrend cinL'S Er;iehungsurbubs wq.;L·n Lkr ;\us­
übung L'iner ernl'lrnngsgeldunsch,idlichen T eilzeitbeschäl­
tigung kranken \ ersicherungspflichtig v;ürden, bestehen 
zwei \lciglichkeiten der Absicherung für den Krankheits­
fo 11: 
a) Sie können sich für diese Zeit auf Antrag von der Versi­

cherungspflicht befreien lassen(§ 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB V)
und ihren bisherigen Krankenversicherungsschutz bei­
behalten. Der Antrag ist innerhalb von drei Monaten
nach Beginn der Versicherungspflicht bei der Kranken­
kasse zu stellen; die Befreiung wirkt vom Beginn der
Versicherungspflicht an, wenn noch keine Leistungen in
Anspruch genommen worden sind, sonst vom Beginn
des Kalendermonats an, der auf die Antragstellung folgt
(§ 8 Abs. 2 SGB V). Die Befreiung erstreckt sich nur auf
die Zeit des Erziehungsurlaubs. Anschließend gelten die
gesetzlichen Vorschriften. Für die Zeit der Befreiung von
der Krankenversicherungspflicht während der Teilzeit­
beschäftigung haben die Arbeitnehmer bei Erfüllung
der Voraussetzungen aus der Teilzeitbeschäftigung ei­
nen Anspruch auf einen Zuschuß zu ihrem Krankenver­
sicherungsbeitrag gemäß§ 257 5GB V.

b) Wenn kein Befreiungsantrag gestellt \\·ird, endet bei Ar­
beitnehmerinnen/Arbeitnelimern, die freiwillig in der
gc,dzlichcn Kranh·n\TrsichL·nmg \ ,·rsiclwrt sind, dit'
freiwillige :v1itgliedschaft mit Beginn der Pflichtmit­
gliedschaft(§ 191 l'\r. 2 SGB \'), d.h. mit Ablauf des Ta­
gl''. der der ;\ufnahme dL·r L'U.ielnmgsgcldunschiidli­
chen TciL1eitbeschäftigung \ orausgeht. Arbeitnehme­
rinnen/ Arbeitnehmer, die bei einem privaten Kranken­
H'rsiclwrungs11ntcrnehrnen n"rsichert sind, ki>mwn den
\ L"rsicherungsvcrtr,1s mit \\"irkung \·um Eintritt der
Versicherungspflicht an kündigen(§ 5 Abs. 9 SGB V).

-+. :'\,1L h ti 49 Nr 2 '-;CB V ruht dcr. \ nspruch ,lllf KrankL•ngcld 
für die Zeit, in der die; der Versicherte Erziehungsurlaub 
erhält. Das Ruhen tritt jedoch nicht ein, \1·enn die Arbeits­
unfähigkeit \'()f Beginn des EoiehungsurL1ubs eingetreten 
ist odn das Kr,mkcng�·ld aus dem Arbeihentgelt .1u bcrcch-· 
nen ist, das aus einer \·ersicherungspflichtigen Beschäfti­
gung während des Erziehungsurlaubs erzielt wurde. 

III. Arbeits-, tarif- und zusatzversorgungsrechtliche Auswir­
kungen eines Erziehungsurlaubs auf das fortbestehende
Arbeitsverhältnis

Dieser Abschnitt enthält Ausführungen zu den arbeits-, ta­
rif- und ;,usatzversorgungsrechtlichen Aus,\·irkungen eines in 
.\nspruch )�L'n,1mmL'Ilt'n Eu.iehungsurl,1ubs ciuf d,{s furtbcstL-­
hende Arbeitsverhältnis, und zw�r auch in den Fällen, in de­
nen bei demselben oder einem anderen Arbeitgeber eine erzie­
hungsgeldunsch:idliclw T,,j\;eitbcs,-hiiftigung <1usgeüht wur­
de. 

1. Beschäftigung-s- und Dienstzeit(§§ 19, 20 KAT /K.A..rbT)
Di,· 1'.eit des Fuiehungsurl,1ubs /.:ihlt ,11, lksch,1ttigungs­
zeit im Sinne des§ 19 KAT bzw. KArbT und damit auch
als Dienstzeit (§ 20 KAT /KArbT). Eine Teilzeitbeschäfti­
gung wiihrend dL·S Frnd1ungsurl,1Ubs bleibt ohne Einflut,
auf die Beschäftigungszeit.

2. Be1\ !ihrungsziufstieg !§ 23 i1 K1\ T; § 21 K\rbT)
Die Unterbrechung der l:lewährungszeit durch einen Er­
ziehungsurlaub nach dem Bundeserziehungsgeldgesetz
und wegen sonstiger Beurlaubung zur KindL'rbetn·uunL',
bb i'.U insge.,,irnt fünt Jahren führt nicht /Ulll \cr\ust der
vorher abgleisteten Bewährungszeit (§ 23 a Satz 2 Nr. -±
Sat1 2 Buchst. d KAT bzw. ti 23 Abs. 2 Satz 2 Buchst. d
K1\rbT).
Die Zeit des Erziehungsurlaubs und der sonstigen Beur­
laubung zur Kinderbetreuung wird auf die Be,\·ährungc;­
/eit jL'doch nicht ,mgcrechnet.

3. Bewährungszeit/Tätigkeitszeit nach den Anlagen 1 a und
1 b zum KAT bzw. nach dem Lohngruppenverzeichnis
zum KArbT
Auf die in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und
1 b zum KAT für einen Fallgruppenaufstieg vorgesehenen
Zeiten einer Bewährung oder Tätigkeit ist die Zeit des Er­
ziehungsurlaubs nicht anzurechnen. Entsprechendes gilt
für die in Tätigkeitsmerkmalen des Lohngruppenver­
zeichnisses zum KArbT geforderte Zeit der Bewährung in
der Ausübung einer bestimmten Litigkeit.

4. Grundvergütung/Monatstabellenlohn(§§ 27, 27 a KAT,
§ 4 MLTV Nr. 8)
Das Aufsteigen in den Lebensaltersstufen nach§ 27 KAT 
oder in den Stufen nach § 27 a KAT wird durch Zeiten 
einer Kinderbetreuung bis zu drei Jahren für jedes Kind 
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und damit auch durch den Erziehungsurlaub nach dem 
Bundeserziehungsgeldgesetz nie ht gehemmt. Die/ Der 
:\rb,,itnl'hnwr/ in ,·rhci lt <1lso n,,ch :\bLwf dl's Er ,;id,un!c',,­
urLrnb" die Crundn-rgütung, di,· ,j,, /l'r crh,1\tt•n h,1ttc·. 
1\·cnn sie/er nicht lwurl,n1bl geweocn w!ire. linlsprcch,•n­
des gilt für die Stuien des Monatstabellenlohns nach § � 
\ILTV Nr. 4. 

"i_ Cn,;tändige Be?ügebestandteile (§§ 3n Abs. 1 Unterabs. 2
und 3 KJ\T /K;\rbT; 
'\ach§§ 36 J\bs. 1 L ntL'r,1bs. 5 KJ\ T, I--.::\rbT ist hinsichtlich 
der unständigen Bezügebestandteile bei Beginn des Erzie­
hungsurlaubs so zu verfahren, als habe das ArbeitsYer­
h,ilt�is mit Ablaui des Tages vor Beginn des Erziehung5-
urlaubs geendet. Die unständigen Bezügebestandteile i!U'-' 
:\rbL'itslL'istungcn IL)r Bq.;inn de, Er/lt'hungsurbubs srn,l 
cLrnn Ul1\'l'f/Üglich /U /,1hll'n. lk1 \\'wdc'r,rnfn,1hrn,· dL·r 
. ..\rbeil wird dil' :\rbeitnehmerin ," der Arbeitnehmer wie 
ein /e Neueingestellte / r behandelt. 

6. Krankenbezüge(§§ 37 KAT /KArbTJ
Erkr,rnkt die ArbL•itnehrncrin/cfrr . ..\rlwitnL'l1nwr w:1h­
rt'nd de'-' Er/ichunc'.�urlaubs. h,1t s1,· ,,r in dieser ZL·it 1--.L't­
nL'll Anspruch aur J--.:r,mkenbe/üge. 11eil nicht die Arbt·its­
unfähigkeit, sondern der Erziehungsurlaub die L rsache
für den Arbeitsausfall darstellt. Wenn die Arbeitnehme­
rin/ der Arbeitnehmer nach Beantragung des Erziehungs­
urlaubs, aber vor dessen Beginn arbeitsunfähig erkrilnkt
ullli dil' J\rbeitsunt,1higkcit bei Bq-;inn des Er1il'hung,ur­
L1ulss noch ,111d,1ut·rt. ,,ntLillt der :\n,pruch ,llll Kr,111h•n­
bezuge ab ßcginn des Erzielmngsurlaubs.
Ist die Arbeitnehmerin/ der Arbeitnehmer zum Zeitpunkt
der Beendigung des Erziehungsur I au bs arbeitsunfähig er­
krankt, erhält sie/ er vom Tage nach Ablauf des Euie­
hungsurbubs an Kr,mkenbL'/.üge n;ich §§ 37 KJ\ T b/w.
K.\rbT. DL'r gL',L't,'1iche Anspruch ,lllf Kr,mkenbL'lll,c';l'
r§ h lb Abs. 2 l:lU3. § 17 Abs. 2 Untcr,1bs. l �,lt/ l KA !l b/11.
auf Krankenlohn(§ 1 Abs. J LFZG, § 37 Abs. 3 KArbTJ für
die Dauer von sechs Wochen beginnt mit dem Tag nach
Ablauf des Erziehungsurlaubs. bt die Arbeitnehme­
rin !der Arbeitnehmer auch nach . ..\bli!uf dieser 6-\\',,­
chL'n-Frisl noch ,irbc·itstml,1hig ,Tf..r,rnkt, erh,ilt ,i,· lT
Kr,rnkenbe/üg,' n,ich §:'i 37 KAT K.\rbT, wobei 1ur lk­
rechnung des l3ezugszeitraums fLir den tariflichen An­
spruch auf Krankenbezüge YOm Eintritt der Arbeitsunfä­
higkeit auszugehen ist.
Beispiel:

ncr Er/.iehungsurlaub ellll'S/ l'lilLT :\ngestelltcn. cit-r 1 
die unter den CL•ltung,,bcrcich dL'S KAT 1;illt, cndd mit 
Ablauf des 31. 'v1ärz; Tag der . ..\rbeitsaufnahme 11 ,He 
der 1. April. Der /Die Angestellte, der/ die eine Dienst­
zeit(§ 20 KA Tl von drei Jahren hat, ist vom 1. März bis 
zum 30. Mai arbeitsunfähig erkrankt. 
Nach§ 37 Abs. 2 Unterabs. 1 Satz 1 KAT wiiren Kran­
kenbe;;:üge für die Dauer von sechs Wochen (nach Ab­
lauf des Erziehungsurlaubs), d.h. bis zum Ablauf des 
12. Mai zu zahlen. Da dem/der Angestellten aufgrund
seiner/ ihrer Dienstzeit jedoch ein Anspruch auf Kran­
kenbezüge bis zum Ende der 12. Woche seit dem Be­
ginn der Arbeitsunfähigkeit zusteht(§ 37 Abs. 2 Unter­
abs. 1 Satz 2 KAT), sind die Krankenbezüge im vorlie­
genden Fall bis zum 23. Mai zu zahlen

2. Wie Beispiel 1 jedoch hat der/ die Angestellte erst eine
Dienstzeit von zwei Jahren vollendet.
Nach § 37 Abs. 2 Unterabs. 1 Satz 2 KAT rechnet die

Bezugsdauer von 9 Wochen vom 1. März bis zum 2.

\lai. .\/ach§ 37 Abs. 2 Unterabs. 1 Satz 1 KAT sind 
Kra.nkenbezüge jedoch bis zum Abla.uf des 12. \1ai zu 
1,,hl,•11. 

� Jubilc1ums/.uwendung sLJKAT/KArbTI 

Vollendet wiihrend des Erziehungsurlaubs em Angestell­
ter oder ein Arbeiter/ eine Arbeiterin eine in §§ 39 Abs. 1 
KAT /K . ..\rbT bezeichnete Dienstzeit, ist die Jubiläumszu­
wendung in cnbprcchL'nder Anwendung ,J,T §§ 39 J\bs. 2 
K;\ T · K.-\rbT bei WiL'dL'r,111tn,1lmw der :\rb,·it zu gew;1h­
n•n. 

8. Beihilfen\§§ 40 KAT/KArbT)
Für die Zeit des Erziehungsurlaubs haben Angestellte und
ArbeitL·rinnen/ J\rbcilt·r grundsiit,]irh kL'iiwn Heihilfe,m­
spru, h 11,1ch den l:leihil!d,,·stimmungL·n. E, bestehen ,,lwr
h•ilw B,:denkcn dagegL·n. dal5 Lkn Ang,,�t,.-llten und Ar­
beitern/ Arbeiterinnen im Tarifbereich Fürsorge in Krank­
heits-. Geburts- und Tode5fällen in entsprechender An­
wendung unter Berücksichtigung der für die Kirchenbe­
amten/Kirchenbeamtinnen in der NEK für den Fall des
f�rLil'i1ungsurlcrnbs gL·ltc-nden beihilitTL'chtliclwn V or­
schritlL'n gew;ihrt wird.

9. Sterbegeld(§§ 41 KAT /K...\rbT)
Der Sterbegeldanspruch 1\"ird durch den Erziehungsur­
laub nicht berührt.

10. Zus,lt; liehe Alters- und l-linkrblid1em·m c-rst irgung (�� 4h
KATiKArbT)
Im Geltungsbereich des KAT und KArb T \\·ird eine beste­
hende Pflichtwrsicherung bei der VBL durch den Erzie­
hung,urlaub nicht berührt. Da w�ihrend de� Er1iehungs­
urla u b, ].;,,in 1us,lt/ \'l'r,, ,r,gungspfl ich tigl "-- E ntgcl t gc'Z,l h ll
wird. 1�t 1\<ihrcnd diL•scr Zeit grunds,1t1lich ,n1ch keine
UmL1ge zur VBL zu entrichten (vgl. § S . ..\bs. 1 Versor­
gungs-1\'). Wird während des Erziehung�urlaubs die Zu­
wendun:; gezahlt, gehört sie nicht zum zusatz,·ersor­
gungspflichtigen Entgelt, soweit sie aut Zeiten des Erzie­
hun,c;,urlzrnbs entfällt 1,:i S J\bs. r; Szit; ., Buch,t. l' 1,
\'ns,,rguny,s-TVl. Ftir j,·Lkn bei der llt-rc·clrnunt-', der Zu-
1n•ndung berücksichtigten Mmut. für den kl'ine Umlage
für laufendes zusatz,,ersorgungspflich tige:-- Entgelt zu
entrichten war, ist zur Bemessung der Crnlage der Betrag
der Ztm·endung um ein Zwölftel zu Yermindern. Die Urn­
lagt' ist nur c1us dem \ erb leibenden Rc�tbetrag zu ent­
riclit,•11. bn in dc•r Zt11\L'll dung L'nthaltL·1wr Kindererhii­
ht1n!c',,bdr,1g (t:i 2 ;\bs _-; dc'S T,1rifl·ertragcs ubc'r eine Zu­
wendung) ist in \'Ollem Umfang Lus,üLversorgungs­
pflichtig, es sei denn, für die Zuwendung selbst ist keine
Umlage zu entrichten.
Die Zuwendung ist dem letzten ,,orangegangenen Kalen­
dermonat zuzuordnen, für den Umlage entrichtet worden
ist (vgl.§ 8 Abs. 5 Satz 2 Versorgungs-TV), es sei denn, daß
ausnahmsvveise im Monat der Zahlung der Zuwendung
Umlagen für laufendes zusatzversorgungspflichtiges Ent­
gelt zu entrichten sind ( z.B. Beginn des Erziehungsurlaubs
am 10. November).
Erhält ein/ e Arbeitnehmer/ in bei Beendigung des Erzie­
hungsurlaubs eine Teilzuwendung, fällt auch für einen
nach vorstehenden Ausführungen zu berücksichtigenden
Anteil dieser Teilzuwendung nur dann eine Umlage an,
wenn ausnahmsweise die Voraussetzungen der Proto­
kollnotiz zu§ 8 Abs. 5 Satz 3 Buchst. e Versorgungs-TV
vorliegen.
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Der Erziehungsurlaub nach dem BErzGG führt für sich 
genommen bei der späteren Berechnung der Gesan1t\·er­
sorgung <1uch cLrnn nicht /Uf 1\111\·cndung des§ •-D b VBL­
Satzung, wenn er 12 Monate übersteigt; denn nach § 43 b 
Abs. 1 Satz 1 YBL-Satzung führt eine Beurlaubung ohne 
Ik/Ü)-',L' bei In,1nspruchn,1hme des Eu.ichungsurbubs 
nach dem BEuGG nur dann Lur Anwendung des § 43 b, 
wenn die Beurlaubung die Dauer des beanspruchten Er-
7.iehu ngsurlau l,s übersteigt. Eine Anwendung des§ 4:1, b
VBL-S,1 tzung L·rgibt sich all erd ing� - auch tür die 7ei t des
Erziehungsurlaubs- dann, wenn sich an den Erziehungs­
urlaub eine Beurlaubung nach§:::, 50 Abs. 2 KAT/ KArbT
unmittdbar ,11bchliclst.

11. Erholungsurlaub(§§ 48 KAT /KArbT)

N,1ch S 17 ;\bs I Satz I lffr /GG Linn der \ rbcitgd•L'f den
Erziehungsurlaub, der der/ dem Arbeitnehmer/ in für das
Urlaubsjahr zusteht, für jeden vollen Kalendermonat des
ErzichungsurL1ubs, in dem die "der 1\rbcitnehmcr/in
nicht gleichzeitig Teilzeitarbeit bei demselben Arbeitgeber
leistet (Satz 2 a.cl.Ü.), um ein Zwcilftel kürzen. Von dieser
Kür,ungsrniiglichkeit ist Ge brauch zu machen.

Soweit der (nach der Kurzung) zustehende Erholungsur­
laub n,r Beginn des Erziehungsurlaubs nicht gewährt
wurde. ist C'r n,1ch lkendigung dc:·s Er,ichungsurL1ubs in
dem dann laufenden Lrlaubsjahr oder im nüchsten Ur­
laubsjahr ohne Rücksicht auf die Fristen der§§ 47 Abs. 7
K/\ T b7lv. KArbT nach7l1gew:ihren (§ 17 1\bs. 2 BEr7GG),
es sei denn, er wurde bereits \Y'1hrend einer Teilzeitbe­
schäftigung im Erziehungsurlaub gewährt.
Eine '-,cichgewiihrung ist jedoch nicht mfiglich, ,\·enn der
Erholungsurtwb vor Bq.;mn des Erziehung,;urlaub,; nicht
mehr erfüllbar \\·ar.

Beispit'l:
Eine Angestellte im Geltungsbereich des KAT hat ,\·egen
Krankheit und ,,vegen der Mutterschutzfrist nach § 3
i\bs. 2 \!luSchC bis ,ur Geburt ihres Kmdes am:-:. t\1'1i
1993 den Erholungsurlaub aus dem Jahre 1992 nicht in
vollem Umfang nehmen können. Im Anschluß cln die
Mullcrschutzfrist des:::, 6 Abs. 1 \!luSchG. die <1111 J_ Juli
l 'JlJJ abläuft, rnrnmt sie <1b 4. Juli 1993 Erziehungsurl,mb.

Der restliche Erholungsurlaub aus dem Jahr 1992 ist am 1. 
Juli ]lill\ ,ilso \tlr Beginn des Er1ichungsurl,1ubs, n·rfal­
len (§ 47 Abs. 7 Lnterabs. 2 und 4 KAT). J::ine Nachgewäh­
rung des restlichen Erholungsurlaubs nach dem Erzie­
hungsurlaub fmdcl nicht sl,1lt. 
Hat die/ der Arbeitnehmer/ in vor dem fr;iehungsurlaub 
mehr Erholungsurlaub erhalten, als ihr/ihm unter Be­
rücksichtigung der Kürzungsvorschrift des § 17 Abs. 1 
BErzGG zusteht, kann der Arbeitgeber den nach dem En­
de des Erziehungsurlaubs zustehenden Erholungsurlaub 
um die zuviel gewährten Urlaubstage kürzen(§ 17 Abs. 4 
BErzGG). Von dieser (dem § 4 Abs. 4 des Arbeitsplatz­
schutzgesetzes entsprechenden) Kürzungsmöglichkeit ist 
Gebrauch zu machen. 

12. Urlaubsabgeltung(§§ 51 KAT /KArbT)
Endet das Arbeitsverhältnis während des Erziehungsur­
laubs oder setzt die/ der Arbeitnehmer /in das Arbeitsver­
hältnis im Anschluis ,m den Erziehungsurlaub nicht fort,
ist ein noch nicht gewährter Erholungsurlaub abzugelten
(§ 17 Abs. 3 BErzGG). Die Abgeltung richtet sich nach
§§ 51 Abs. 2 KAT bzw. KArbT.

13. Übergangsgeld(§§ 62, 63 KAT, KArbTl
ill Die Gc•,\·,ihrung \On Übergangsgeld bei ;\usscheiden

c1ufgrund eigener Kündigung luw. ,\uflösungs\-Crtra­
ges zum Ablauf des Erziehungsurlaubs kommt nach 
den taritwrtraglichen Vorschriften nur für Arbeitneh­
merinnen in BL'tr,1cht, die s1•:itcs1L'n„ lünf Mc1n,11L' n,1ch 
der Niederkunft ,\·egen der Niederkunft gekündigt 
oder einen Auflösungs\·ertrag geschlossen haben 
1§§ 62 /\b�. J Nr. 2 Buchst. c Ki\ T / K.\rbT). 
Die Kündigung bzw. der Auflösungsvertrag kann je­
doch zu einem späteren Zeitpunkt (hier: zum Ende des 
Fr,iehungsurlciubs) wirks,1m wC'rden. 

b) Für die Bemessung des Übergangsgeldes zählt die Zeit
des Erziehungsurlaubs bei Angestellten nicht mit, da
S 6:1, ;\bs. _1 Unterc1bs. 1 Sal/ 1 K;\T �chlechthin 7citcn
2,usnimmt, für diio wegen Beurlaubung - gleich aul
,1·elcher Grundlage - keine Bezüge gezahlt wurden.
Dei Arbeitern z;ihlt die 7cit des Frzichungq1rlaubs
hingegen mit, weil nach§ b1 KArbT ein ;\usschluls \·t1n
Beurlaubungszeiten ohne Bezüge nicht besteht.

14. UrL1ubsgcld nach den Url,rnbs_gL'ldtarif\ crlr;igcn
Nach§ 1 Abs. 1 Unterabs. 1 Nr. 3 der Lrlaubsgeldtarifver­
träge erhält die/ der Arbeitnehmer/ in bzw. Auszubilden­
de l•L'i Erfüllung der �onstigen 1\nspruchsvorc1uss('[,u11-
gen das Urlaubsgeld, wenn sie/er mindestens tür einen
Teil des Monats Juli des laufenden Jahres Anspruch auf
Buügc hat. lk,ügc. die im \lonat Juli aus cinc'r ('r,ic'­
hm,gsgcldunschädlichen Teilzeitarbeit bei demsclbcn Ar­
beitgeber während des Erziehungsurlaubs gezcthlt wer­
den, bleiben bei der Prüfung dieser i\nspruchsn,rausset­
✓.ung unberücksid1ligt, wenn t's sich hiL'rbei um Bc✓.ügt·
aus einem besonderen Arbeits,·erhältnis handelt.
Ist die Voraussetzung des§ 1 Abs. 1 Unterabs. 1 '\r. :1, der 
UrLrnbsl'eldLirifvertr,1gc nur \1egcn 1\blaufs der Bezugs­
frist für die Krankenbe,züge, wt'gen des Bezugs \·on M�ll­
terschaftsgeld oder ,\·egen der Inanspruchnahme des Er­
;riL•h u11gsurL1ubs nicht L'rfüllt. genügt ,·s, wenn L'ill ;\11-
spruch auf Bezüge für mindestens drei volle Kalender­
monate des ersten Kalenderhalbjahres bestanden hat(§ 1 
Abs. l Unter,1bs. 2 der Urb1ubsgcldtariln·rtriigcl. 
1st cluch diese Voraussetzung nur wegen des Bezugs von 
Mutterschaftsgeld oder wegen der Inanspruchnahme des 
Er✓.iehungsurlaubs nicht erft1llt, slL'ht das L'rLrnbsgeld 
dann ✓,u, wenn die Arbeit bzw. Ausbildung in unmittelba­
rem Anschlug an den Ablauf der Schutzfristen bzw. an 
den Erziehungsurlaub - aber noch in demsell,en Ki1len­
dL·ri,1hr - \\'it'der ,1u f,,;enommL'n wird. D,1bci isl es u n­
schädlich, \\·enn die Arbeit bzw. Ausbildung am ersten 
Arbeitstag bzw. Ausbildungstag nach Ablauf der Schutz­
fristen oder des Erziehungsurlaubs lediglich wegen Ar­
beitsunfähigkeit oder Erholungsurlaubs noch nicht aufge­
nommen werden konnte, sofern sie noch in demselben Ka­
lenderjahr aufgenommen wird. 
Wird die Arbeit nicht wieder aufgenommen - z.B. wegen 
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses oder wegen ei­
nes Sonderurlaubs unter Verzicht auf die Bezüge - oder 
wird sie erst im folgenden Kalenderjahr wieder aufge­
nommen, entsteht kein Anspruch auf Urlaubsgeld. 

15. Zuwendung nach dem Zuwendungstarifvertrag (Zuw.TV)
Der Erziehungsurlaub berührt die Anspruchsvorausset­
zungen des§ 1 Abs. 1 Zuw.TV nicht Auf die Höhe der
Zuwendung nach§ 2 Zuw.TV wirkt sich ein Erziehungs­
urlaub bis zur Vollendung des zwölften Lebensmonats
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des Kindes nicht mindernd aus. Die darüber hinausgehen­
de Zeit eines Erziehungsurlaubs führt zur Verminderung 
der Zuwendung. 

Beispiel: 

Eine Angestellte hat nach der Geburt ihres Kindes am 
10. Juni 1992 Erziehungsurlaub im Anschluß an die Mut­
terschutzfrist bis zum 9. Dezember 1993 beantragt und
nimmt am 10. Dezember 1993 die Arbeit wieder auf.

Im Jahr 1992 führen die Mutterschutzfristen und der Er­
ziehungsurlaub nicht zu einer Verminderung der Zuwen­
dung(§ 2 Abs. 2 Satz 2 Buchst. b und c Zuw.TV). 

Für das Jahr 1993 gilt folgendes: 

Das Kind vollendet den zwölften Lebensmonat mit Ablauf 
des 9. Juni 1993. Für die Monate Januar bis Juni tritt keine 
Verminderung der Zuwendung ein (§ 2 Abs. 2 Satz 2 
Buchst. c Zuw.TV). Der Erziehungsurlaub in den Monaten 
Juli bis N O\'ember 1993 führt dagegen zu einer Verminde­
rung der Zuwendung um 5 /12 (im Monat Dezember 1993 
stehen bereits wieder Bezüge zu). 

Die Zuwendung vermindert sich auch dann, wenn die 
Angestellte während des Laufs des Erziehungsurlaubs in 
dem Zeitraum nach Vollendung des zwölften Lebensmo­
nats des Kindes im Falle einer erneuten Schwangerschaft 
wegen der Beschäftigungsverbote nach§ 3 Abs. 2 und § 6 
Abs. 1 MuSchG nicht beschäftigt werden dürfte. 

Die Geburt eines weiteren Kindes während eines noch an­
dauernden Erziehungsurlaubs für ein zuvor geborenes 
Kind wirkt sich für die restliche Dauer dieses Erziehungs­
urlaubs auf die Zuwendung nicht aus, da eine bestehende 
Arbeitsbefreiung etwaige nachfolgende Befreiungsgrün­
de überlagert. 

Beispiel: 

Für ein am 5. Juni 1992 geborenes Kind hat die Angestellte 
Erziehungsurlaub bis zur Vollendung des 18. Lebensmo­
nats dieses Kindes, also bis zum 4. Dezember 1993 ver­
langt. Am 20. August 1993 bringt die Angestellte ihr zwei­
tes Kind zur Welt. An den Ablauf des Erziehungsurlaubs 
für das zuvor geborene Kind (4. Dezember 1993) schließt 
sich ab 5. Dezember 1993 der Erziehungsurlaub für das 
zuletzt geborene Kind bis zur Vollendung des dritten Le­
bensjahres dieses Kindes (19. August 1996) an 

.Im Kalenderjahr 1993 hat die Angestellte Anspruch auf 
eine anteilige Zuwendung für die Monate Januar bis Juni 
(Vollendung des zwölften Lebensmonats des zuvor gebo­
renen Kindes) und für den Monat Dezember (Beginn des 
Erziehungsurlaubs für das zuletzt geborene Kind, das den 
zwölften Lebensmonat noch nicht vollendet hat). 

Im Kalenderjahr 1994 hat die Angestellte Anspruch auf ei­
ne anteilige Zuwendung für die Monate Januar bis August 
(Vollendung des zwölften Lebensmonats des zuletzt ge­
borenen Kindes). 

Wird während des Erziehungsurlaubs eine erziehungsgeld­
unschädliche Teilzeitbeschäftigung bei demselben Arbeit­
geber ausgeübt, gilt folgendes: 

Die Ausübung einer erziehungsgeldunschädlichen Teil­
zeitbeschäftigung bei demselben Arbeitgeber berührt die 
Anspruchsvoraussetzungen für die Zuwendung nicht, da 
die/der Arbeitnehmer/in nicht im Sinne des§ 1 Abs. 1 
Nr. 1 Zuw.TV „zur Ausübung einer entgeltlichen Beschäf­
tigung oder Erwerbstätigkeit beurlaubt ist". Bei den Bezü­
gen aus der erziehungsgeldunschädlichen Teilzeitbe­
schäftigung handelt es sich um Bezüge im Sinne des§ 2 
Abs. 2 Satz 1 Zuw.TV, so daß für die Kalendermonate, für 

die Bezüge aus der erziehungsgeldunschädlichen Teilzeit­
beschäftigung gezahlt wurden, keine Verminderung der 
Zuwendung nach§ 2 Abs. 2 Satz 2 Buchst. c Zuw.TV ein­
tritt. Allerdings ist für die Höhe der Zuwendung auf die 
Verhältnisse abzustellen, die im Bemessungsmonat (das 
ist in der Regel der Monat September -§ 2 Abs. 1 Satz 1 
Zuw.TV) maßgebend waren, ggf. also auf die Bezüge aus 
der Teilzeitbeschäftigung . Ergibt sich dadurch ein gerin­
gerer Betrag der Zuwendung als bei einer/ einem Arbeit­
nehmer /in, die/ der während des Erziehungsurlaubs kei­
ne erziehungsgeldunschädliche Teilzeitbeschäftigung aus­
übt, bestehen keine Bedenken, wenn die ohne die Teilzeit­
beschäftigung zustehende Zuwendung gezahlt wird. 

Beispiel: 

Der zwölfte Lebensmonat eines Kindes, das am 30. Au­
gust 1992 geboren ist, endet mit Ablauf des 29. August 
1993, der Erziehungsurlaub für dieses Kind mit Ablauf 
des 28. Februar 1994. Die Angestellte, die vor Beginn des 
Erziehungsurlaubs ,·ollbeschäftigt war, hat während des 
ganzen Jahres 1993 eine erziehungsgeldunschädliche Teil­
zeitbeschäftigung im Umfang rnn J 9 Wochenstunden bei 
demselben Arbeitgeber ausgeübt. 

Da die Angestellte während des ganzen Jahres 1993 Bezü­
ge von demselben Arbeitgeber erhalten hat, tritt eine Ver­
minderung der Zuwendung für das Jahr 1993 nach § 2 
Abs. 2 Satz 2 Zuw.TV nicht ein. Maßgebend für die Bemes­
sung der Zuwendung ist gemäß§ 2 Abs. 1 Zuw.TV jedoch 
die Urlaubsvergütung, die der Angestellten zugestanden 
hätte, wenn sie während des ganzen Monats September 
(1993) Erholungsurlaub gehabt hätte. 

Ohne Aufnahme der erziehungsgeldunschädlichen Teil­
zeitbeschäftigung hätte sie für die Kalendermonate bis zur 
Vollendung des zwölten Lebensmonats des Kindes (Janu­
ar bis August J 993) auf der Basis der Bezüge aus der Voll­
beschäftigung eine anteilige Zuwendung erhalten. Da die­
se höher wäre, als die ohne Anwendung des § 2 Abs. 2 
Zuw.TV zustehende tarifliche Zuwendung, bestehen kei­
ne Bedenken, wenn der höhere Betrag gezahlt wird. 

Bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses aufgrund eige­
ner Kündigung oder Auflösungsvertrages zum Ende des 
Erziehungsurlaubs kann die Anspruchsvoraussetzung 
für eine Zuwendung nur von Arbeitnehmerinnen unter 
der Voraussetzung des§ 1 Abs. 2 Nr. 4 Buchst. b Zuw.TV 
erfüllt werden (,,gl. auch Nr. 13 Buchst. a). 

16. Vermögenswirksame Leistungen

Während der Zeit des Erziehungsurlaubs steht eine ver­
mögenswirksame Leistung nach den Tarifrerträgen über
vermögenswirksame Leistungen nicht zu für Kalender­
monate, für die weder Vergütung/ Lohn noch Urlaubsver­
gütung/ Urlaubslohn noch Krankenbezüge geLcihlt wer­
den.

Änderung der Richtlinien zur Regelung der Wohnungs­
fürsorge für die Mitarbeiter in der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche (Wohnungsfürsorgerichtlinien WFR-NEK) 
vom 19.2.1980 i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.5.1991 
(GVOBl. S. 183) 

Kiel, den 20. f anuar J 993 

Das Kollegium d_es Nordelbischen Kirchenamtes hat am 
19.1. J 993 folgende And erung der o.a. Richtlinien beschlossen: 
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„In § 4 werden die Obergrenzen der Darlehen wie folgt 
geändert: 

für Alleinstehende bis zu 30.000,- DM 
und 
für Verheiratete bis zu 
Diese Beträge können für 
jedes Kind, für das dem 
Antragsteller/ der Antrag-
stellerin Kindergeld zusteht, bis zu 
erhöht werden. 
Höchstgrenze des 
Gesilmtdarlehens 

42.000,- DM. 

6.000,-DM 

60.000,-DM." 

Die Änderung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Az.: 2731 - VH I / D I / D 3 

Urkunde 
über die Bildung 

der Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde Kiebitzreihe 
Vom 19. Januar 1993 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Süderau sowie 
der Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises Münsterdorf ha­
ben nach Unterrichtung der Gemeindeglieder und Anhörung 
der Gemeindeversammlung übereinstimmend die Bildung ei­
ner neuen Kirchengemeinde in Kiebitzreihe beschlossen. Auf­
grund von Artikel 10 Abs. 1 Satz 2 der Verfassung wird ange­
ordnet: 

§1

Der Pfarrbezirk Kiebitzreihe der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Süderau wird von dieser abgetrennt und bildet künftig eine 
selbständige Kirchengemeinde, die den Namen 

"Evangelisch-LutherischeChristus-Kirchengemeinde 
Kiebitzreihe" 

führt. 

§2

Die Chrish1s-Kirchengemeinde Kiebitzreihe umfaßt das Ge­
biet der Kommunalgemeinden Kiebitzreihe und Altenmoor in 
den Grenzen vom 31. Dezember 1992 sowie von der Kommu­
nalgemeinde Sommerland die Grundstücke Nr. 1 bis Nr. 34 an 
der Stralse Siethwende. 

Die bisherige Pfarrstelle 11 der Kirchengemeinde Süderau 
geht nüt dem jetzigen Pfarrstelleninhaber als einzige Pfarrstel­
fo über auf die Christus-Kirchengemeinde Kiebitzreihc. Die 
,--'\rbL'ibvLThaltissl' mit den \lit.nbeitcrn, die bi,her dl'm f't,1rr­
bezirk Kiebitzreihe zugeordnet waren, werden YOll der Chri­
stus-Kirchengemeinde Kiebitzreihe il!S Arbeitgeber fortge­
fu hrt. 

§4
IJcr Kirchenkreis\ ,,rstcrnd des Kirchenkreise·, Münskrdorf 

bildet den Kirchemorstand der Chn�tus-Kirchengemeinde 
Kiebitzreihe iluf der Grundlage von§ 3-l- des Wahlgesetzes. Die 

Zusammensetzung der Kirchenkreissynode bleibt unverän­
dert. 

§5

Gemeindeglieder der Christus-Kirchengemeinde Kiebitzrei­
he dürfen, soweit sie am 31. Dezember 1992 das Nutzungsrecht 
an Grabstätten auf dem Friedhof in Süderau erworben haben, 
dort Beisetzungen zu den Bedingungen vornehmen la�sen, 
wie sie für Gemeindeglieder aus Süderau gelten. 

§6

Die Christus-Kirchengemeinde Kiebitzreihe wird mit Geld­
und Grundvermögen in der Weise ausgestattet, wie es in dem 
Beschluß des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde Süder­
au vorn 24. November 1992 unter den Gliederungsnummern 
II. l, 1 bis II. 1.4.4 vorgesehen ist.

§7
Diese Urkunde ergeht in vier Ausfertigungen, von denen je 

eine bei den beteiligten Kirchengemeinden, dem Kirchenkreis 
Münsterdorf und dem Nordelbischen Kirchenamt hinterlegt 
wird. Sie tritt am 1. Januar 1993 in Kraft. 

Kiel, den 19. Januar 1993 

Nord elbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 

Görlitz 

Az.: 10 Süderau - R 1 

Verleihung des Stipendiums Harmsianum 

Kiel, den 27. Januar 1993 

Das im Jahre 1961 erneuerte Stipendium Harmsianum, dils 
am 4. Adventssonntag 1841 in dankbarer Erinnerung an das 
segensreiche Wirken von Claus Harros errichtet vvurde, soll 
auch im Jahre 1993 wieder verliehen werden. Nach§ 2 der 
Satzung wird das Stipendium aus den Erträgen des Fondsver­
mögens an wissenschaftlich befähigte und bereits im 1. theo­
logischen Examen geprüfte Theologinnen und Theologen aus 
dem Bereich der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche zur wissenschaftlichen Fortbildung oder zu einer Stu­
dienreise verliehen. Über das Stipendium, das auf Antrag 
durch einen Zuschuß verliehen wird, ist nach Abschluß des 
Studienkurses oder der Reise in Form einer schriftlichen Arbeit 
zu berichten. 

Den Anträgen, die dils Nord elbische Kirchenamt bis zum 15. 
April 1993 annimmt, sind der Lebenslauf der Antr;igstelle­
rin/dL'S ,--'\ntr.igstl'llers uncl \'llrh,rndc'Ill' Zeugnisse über die 
Ablegung der 1 theologischen Prüfung und etwaiger weiterer 
kirchlicher oder sunstiger Prüfungen beizufügen. Die Siltzung 
des StirL·ndiums Hc1rmsi,mum ist im Kirchiic·lwn Ccsdz- und 
\'erordnungsblatt 1963, S. -l-3, veröffentlicht 11·orden. 

,\z.: l(l(!l-l- - E 2 

'\Jordclbischcs Kuchcn;imt 
Im 1\uftrasc: 
Brurnrn,1ck 
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Stell ena usschrei hu n gen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde E i lbck-Osterk i rchc im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Ost- ist die Pfarrstelle vakant 
und umgehend (möglichst bis zum Sommer d.J.) mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in 
l'inC'm jPwcils eingeschränktPn Dienstverhältnis C'iO '7r) ,u be­
setzen. 1 )ic 13esd1:ung crl,1lgt durch bisch,itliche Ernennung. 

Die Osterkirchcngernl·iI1clt' Eilbek liL•gt zcntrurnsnah iistlill, 
der Hamburger Innenstadt mit direkter C- und S-Bahn-Anbin­
dung. \\'ir sind eine seit 1 %4 selbständige Gemeinde mit ca. 
1.600 Gemeindegliedern. Cnsere kleine Kirche ist ein neugoti­
scher denkma lgeschüt?ter Bau. Zwei l\1inu lPn davon entfernt 
steht d,1s ll/68 errichtetl' CL•meindehaus, /\\·ischen bl'iden ein 
grnfses .·\ ltcn- und Pflegt->hcim, das von dl'f rechtlich unabh,rn­
gigen „Sliitung Eilbeker Gemeindehaus" unterhalten ,\ ird. 
Die drei Eilbeker Kirchengemeinden teilen sich die geistliche 
und seelsorgerliche Betreuung der Bewohner. 

Die Gemeindearbeit wird getragen von einer Kantorin und 
Org,1nistin {13-Stt->llel, ei1wm Di,1kon mit Schwt->rpunkt in dt->r 
Seniurl'n,1rlwit, L'iner Ku,tnin (halbe Stt->llt->1, t->iner RaumJ0 1k­
gerin (halbe Stelle) und einer Sekretärin (ö Stunden pro Woche! 
sowie einer guten Anzahl motivierbarer ehrenamtlicher Kräfte 
und einem aktiven Kirchenvorstand. 

Die , er bindende Mitte aller Aktivitäten ist für uns der Got­
tesdienst DabPi ist uns diL' glaubwürdige \'erkündigung dL•s 
E,·,irn�l·liums durch \\'url, Sakrament und Kirchenmusik 
wichtig. Gegenüber neuc·n <1gendarisdwn Formen sind \\"ir 
aufgeschlossen. Auch au!<erhalb des Gottesdienstes wollen 
wir eine aktive, die Menschen unseres Stadtteils einladende 
Gemeinde sein. 

Von dem Pastor/ der l\,,;t()rin wünschL·n \\'ir uns, dats er' �il' 
die in dl·r Ct->nwindl' '"rhande1wn Cabt->n aufspürt und t,ir­
dert. Er/ sie sollte die bclrl'it->ndc Botschr1tl Lks b·angt>liums 
auch im Alltag erlebbar machen können. Da die Gemeinde 
relati,· klein ist, sollte er / sie alle Altersgruppen ansprechen 
können, insbesondere die mittlere und die jüngere Generation. 

De>r Kirclwnvorstand nimmt SPinP J\ufg,1ben bewutst wahr. 
Er\\ ic ,1ud1 d ic Mi tcirbvi kr f rL'Uen sich ,l\J I C'i ne \'t->rtr,mens, ul­
k Zusammenarbeit. 

In unmittelbarer Nähe des Gemeindehauses steht eine 
157 qm große Dienst,Hihnung im Erdgeschoß eines drei­
stöckigen \1ietshauses zur Verfügung. Der eingeschlossene 
dienstliche Bereich verfügt über cinC'n sep,1raten Eingang. Die 
Wohnung \\'ird in Kür/.l' saniert. i;:s llt'slt->hl noch die Miiglich­
kt->it, ,ml dit-> Ausführung bnflut< /U 1whnlL'n. 

Alle allgemeinbildenden Schulen und kulturellen Einrich­
tungen befinden sich entsprechend der Großstadtsituation in 
gut erreichbarer Nähe. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu richten 
an die Frau Bischöfin für den Sprengel Hamburg über den 
Herrn Propst des Kirchenkreises Alt-Hamburg-Bezirk Ost-, 
Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau 
Baur, Rantzaustr. 22, 2000 Hamburg 70, Tel. 040/6 52 27 72, 
und Propst Peters, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11, Tel. 040/ 
3 68 92 72. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Eilbek-Osterkirche-PJ /P2 

In der Kir,·lwngenlL'indc K iL·I-Pr ies  im Kirclwnkreis Kiel 
wird die 2. l'larrstt->lle Yak,rnt und ist zum 1 Juni 1991 mit 
einem Pastur oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar 
in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Wir ,vün,,-lwn uns eine P,1stc1rin/einen Pastclr ,1dL'r l'in Pr1-
storen-Ehq,,1,1r ijl'weils 50 ', 1. die/ dt->r / das d Jrcin interessiert 
ist/sind, neben vertrauten Furmen neue Wege der Verkünch­
gung und Seelsorge zu suchen sowie die ökumenische Arbeit 
im Stadtteil zu fördern. Die Gespräche über eine angestrebte 
Fusion mit der Nachbargemeinde Kiel-Friedrichsort sollten 
mitgetragen \\'l'rden. 

SchwerF•unkte unst->rL'r Cl'nwindl' sind bisher d il· :\lten- und 
Jugendarbeit. Eine weitgehend selbsLindige l'fadfindl'rschaft 
(VCP) und ein Ortsverein des „Blauen Kreuzes" sind in der 
Gemeinde ,·erankert. Die Kontakte zu Partnern in Tansania 
und Südafrika möchten wir aufrechterhalten. '.\'eue Impulse 
wünschen wir uns insbesondere im Bereich der Kinder- und 
Familicn,irbL'it. 

Über die :\uftcilung dt->r :\rbl'itsgebide mu!< neu n,1chgl'­
dacht werden, wobei Kooperationsbereitschaft ,·orausgesetzt 
wird. 

In der Gemeinde sind z. Z. ein Pastoren-Ehepaar, 5 haupt­
amtliche su\\'il' viele ehrenJmtliche Mitarbeiter' innen tätig. 
l'.usiit/lich Mbcitd ein Jugt>nd 1, ,1rt dl'S Kirclwnkrcises Kid in 
den Cenwindl·n Kit->l-l'ries/ fril·drichsort. 

Zur Gemeinde gehören gegenwärtig ca. 4.700 Glieder. 
Die Kirche „Zum guten Hirten" mit Pastorat wurde 1911 

erbaut. Das geräumige Pastorat mit Garten steht als Wohnung 
zur Verfügung. 1968 enlst,rnd das Gemeindehaus, das 1990 
behinderll'n_gt->recht umgl'b,1u t 1nirde. 

Kiel-l'ries/ friedrichsort ist ein gewachsener Stadtteil nörd­
lich des Kanals mit Industriebetrieben, SchiftS\\'erften und 
allen sozialen Einrichtungen in unterschiedlicher Träger­
schaft. Zahlreiche Vereine prägen das gesellschaftliche Leben. 

Die Cenwinde liPgt dirl'kt ,im Wt->stufor der KiL'ler Förde. 
Anbindun,g,·n an die lnnen,ladl sind durch Yic•ll,1llige 13usvL'r­
bmdungen gegeben. 

Alle Schularten sind im Stadtteil vorhanden. 
Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­

benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses KiL'I, Zil·gt->ltL•ich 29, 23()(1 K1l·l l, 

WeiterL' Lntt->rlagen sind ,iut Anforderung l'in/ureichcn. 
Auskünfte erteilen Pastor z. A. Landa, TeL 0-131/39 63 61, der 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Zenk, Tel. 0431 / 
39 14 11 oder 0431 /53 05 40, und Propst Hasselmann, Tel. 
0431 /9 40 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kiel-Pries (2) - P II/P 1 

* 

In der St. Johannes-Kirchengemeinde Kremperheide  im 
Kirchenkreis Münsterdorf wird die 2. Pfarrstelle vakant und 
ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Zur Kirchengemeinde St. Johannes gehören die beiden Stadt­
randdörfer Kremperheide und Krempermoor sowie der Stadt-
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teil Wellenkamp-Süd der Kreisstadt Itzehoe. Die zu besetzen­
de 2. Pfarrstelle liegt im Stadtbereich Itzehoe. 

DiC' Kirc·hcngcnwindC' ,iihlt ca. 4.300 CC'mc·mckgliC'dl'f. Sie 
hat eine eigene Verwaltung und unterhält einen Kindergarten, 
einen Friedhof, eine betreute Altenwohnanlage mit Altenta­
gcsstiittl- und C'i1wn Mobikn So,ialc•n HilfsdiL•nst. Fin moder­
nes, großräumiges Gemeindezentrum mit integriertem Kirch­
raum - der einzige Predigtstelle- und eine Kapelle befinden 
sich im Krcmpcrhckk. für die neue• Stelleninhaberin/ den 
neuen Stelleninhaber steht ein neues grolszügiges, geräumiges 
Pastorat in guter Lage zur\' erfügung. Wir würden uns freuen, 
wenn dieses Haus von einer Pfarrfamilie bewohnt würde. 
1 tzehoe n•rfügt über a!IL> Schularten. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Pastorin/ einen Pa­
stor mit Gemeindeerfahrung, die/ der Freude an der biblischen 
\ C'rkündigung hat und Lihig und bcrc•it ist. die bislwrigen 
Bemühungen um geistliches Gemeindev;achstum fortzu­
führen. 

Der Cllttcsdienst ist Mitk-lpunkt ckr GemC'indc,1rbeit. 

Wir wünschen uns eine Stelleninhaberin/ einen Stelleninha­
ber mit der Fähigkeit, auf\fenschen zuzugehen, Hausbesuche 
zu machc·n, l:kstchendc•s fortzuführen und durch indi\·iduelle 
Begabung das Gemeindeleben zu bereichern. 

Fin engagierter Kreis von haupt- und ehrenamtlichen Mitar­
beitern ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn I'ropst des Kirclwnkreises 
:vfünsterdorf, Kirchenstraße 6, 2210 Itzehoe. 

WeikrL' Unterl.lgc•n sind auf .Anfordenmg einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Autzen, St. Johanni�plat1 1, 2211 
Kremperheide, Tel. 04821/8 03 20, und Propst Gerber, Kir­
chenstraße 6, 2210 Jtzehoe. Tel. 04821/6 88-0. 

Ablaut der l:lev,;erbungsfri',t: Sechs Wochcn nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Joh,rnnc·s-Kirchengenwmde Kremperheidc (2) -
P ll!P 1 

DiePfarrste l le  des  K irchenkreises Schleswig  f ü r  
Jugendarbe i t  ist umgL'l1c•nd mit einem l\1Stor oder ei1wr 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung 
des Kirchenkreis\ orstandes auf Zeit. 

Die ncuerrichtde Stelk des Kirclwnkreise;, Schlcs\\'ig für den 
Leiter/ die Leiterin des Kirchenkreisjugendpfarrarntes ist zum 
nächstmöglichen Termin mit einem Pastor oder einer Pastorin 
zu besetzen. 

Alternativ schreibt der Kirchenkreis vorstand die vorgenann­
te Stelle für einen Mitarbeiter/ eine Mitarbeiterin aus. Gesucht 
wird ein Diakon/ eine Diakonin oder ein Sozialpädagoge/ 
eine Sozialpädagogin mit theologischer Zusatzausbildung. 

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit, die Erfahrung in der 
Kinder-und Jugendarbeit hat und die gewillt und fähig ist, sich 
in Zusammenarbeit mit haupt und ehrenamtlichen Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern den Aufgaben eines städtisch und 
ländlich strukturierten Kirchenkreises zu stellen. Ihr oder ihm 
zur Seite stehen der Konvent der Jugendwarte und die nach 
der geltenden Jugendordnung gewählten GremienJugendver­
tretung und Kirchenkreisjugendausschuß. 

Wir erwarten n,n der Bewerberin/ dem Bewerber insbeson­
dere: 
- FiirdC'rung dC'r Kindc•r- und JugL•ncfarbc1t in den KirchengL'­

meinden im Geiste e\·,mg. Glaubensverbindlichkeit
- Beratung, Begleitung, Seelsorge und Fortbildung für haupt­

amtliche und l'l1rcn,1mtlichc \1itarbeikrinncn/\1itarbeitc•r
im Kirchenkreis

- Entwicklung neuer Formen geistlichen Lebens für junge
ML·nschcn und Kon,C'ptl'nh\Icklung für Jugendarbeit in
den Kirchengemeinden und im Kirchenkreis

- Vorbereitung und Durchführung von Kursen/1\'orkshops
zu theologischen und rcligionspiid,1gogisclwn Themen.

ße,verbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirclwnkrl'isc•s Schleswig, Pastorc•nstraf5l' 11, 2380 Schleswig. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Herr Mummert, Tel. 04621 /84 40 10 
(dienst!) cKkr il4621/5 16 ilil (pri\ at), und Propst Hc·vde, Td. 
04621 % 30- Hl. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
di(•scr Ausgabe des Cesl't1.- und\' erordmmgsblattc•s. 

Az.: 20 Jugendarbeit Schleswig- P II/P 1 

* 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Storrnarn für Seelsorge im 
HC'inrich-Eiscnb;irth-Heim in Rci nbek-S,1chsenw,1 ldau ist \·,1-
kant und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin in 
einem eingeschränkten Dienst\·erhältnis (50 'lr:) zu besetzen. 
Die Bc•�l'tzung L'rfolgt durch Berufung de� Kirclwnkrl'is\t,r­
standes auf Zeit. 

Das Heinrich-Eisenbarth-Heim ist eine Einrichtung für ca. 
230 übc·nviegend chronisch alkoholabhc'ingige Frauen und 
Männer. 

Die seelsorgerliche Begleitung und ein regelmäßiges gottes­
dien;..tliches Angebot �i nd seit Jahren fL',ter ßest.1nd teil dc·r 
Arbeit. Der Pastor/die Pastorin soll mit dem Team therapeu­
tischer Mitarbeiter (Ärztin, Sozialpädagogen und Sozialpäd­
agoginnen, Erzieher und Erzieherinnen) eng zusammen- ar­
beiten und dabei thc,,]ogischc Fortbildung leisten, z. B. m 
Fragen von Sterbebegleitung. 

Der Schwerpunkt der Arbeitszeit liegt ,·orwiegend am sp:1-
tcn N;ichmittag und in den Abcndstumkn; Akti,·iläten an 
Wochenenden werden erwartet. 

Die ,eelsorgerlichl' Arbeit wird durch die Heimleitung und 
das Team der \litarbcitninncn und Mitarbeiter mitgetragen 
und unterstützt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Stormarn, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Frau Pröpstin Uta Grohs, Claudiusstraße 
55 f, 2000 Hamburg 70, Tel. 040/68 11 28 und 040/60 31 43-0, 
sowie Propst Eberhard Harnarm, Tel. 040/7 38 20 31 und 
040/60 31 43-0. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kirchenkreis Stormarn Seelsorge im Heinrich-Eisen­
barth-Krankenhaus - P II/P 2 

*
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Die Pfarrstelle Tingleff der Nordschleswigschen Gemeinde 
der '\ordelbischen E\·.-Luth. Kirche in '\ordschleswig/Däne­
m,irk 1\ird vakant und ist ,1um ()1.(1"i.FJll3 mit einl'rn l\1stc,r 
oder l'iner l'astorin ,,dc-r einem l'astoren-F:lwp,1ar in einem 
jt'Wt'ib t·ingeschriinktcn Dicnstvcrhällrns l"O ';{) /U bcsettt'n. 
Die Besetzung erfolgt durch Berufung der Kirchenvertretung. 

Der überschaubare Pfarrbezirk, den der Pastor, die Pastorin 
zu betreuen hat, umfaßt vier Predigtstätten (Tingleff, Ck, 
Klipleff und ßjokkrup I mit jeei1wrn rnon,1tlichcn Collesdicnst. 
l)er C,,ttesdienst und die· .l\mtsh,mdlungen werden in ckut­
scher t.;prache in den ortlichen d;inischen Kirchen abgehalll'n.

:t\eben den Gottesdiensten in den verschiedenen Kirchspie­
len gehören die Hausbesuche zu den wichtigsten Aufgaben 
des Pa_stors/ der Pastorin. Die weitere Gemeindearbeit er­
streckt sich aui Genwind L'abcnde, Konfinncmdenarbeit, kirch­
lichl' 7us,1mml'n,1rbl'it mit den schulisclwn Kindergiirten und 
Kindt'rgutlt'sdienst. b besteht die M,ighchkeit, dil' musikali­
sche Gestaltung der Gottesdienste in Tingleff fortzusetzen. Ein 
Singkreis, der auf einen neuen Leiter ,\·artet, ist vorhanden. 
Eigeninitiative bei der Crnsetzung neuer Ideen in der Gemein­
dearbeit ist wünschenswert. Die Gemeindearbeit wird unter­
stii t,1t durch eine traditi,,nell gute Z1is,1rnrnl'n,1rlx,it mit dt'n 
\'l'r,;c·hiedl'm'n iirtliclwn Finrichtungl'n der deutschen\ ,,Ib­
gruppl' wie Schulen, kindergärtcn, Suzi,1ldienst, Freizeitclub, 
Jugendclub u.a .. 

Das schöne und geräumige Pastorat in Tingleff (ca. 25 km 
nordwestlich von Flensburg) ist von einem großen Garten 
urngebL'n. In unrnittelb,irer NähL' bl'iindc·n sich der deutsche 
Kimkrgarll'n und diL' dc•utschl' Schule· (ll.-lO. Klasse!. D,1s 
deubcht' Cymn<1sium ab Klasse 10 (i\bitur in Dänemar1' und 
De11tschland anerkannt) ist in Apenrade. 

Dänische Sprachkenntnisse sind nicht \'orbedingung. Das 
Nordelbische Kirchenamt finanziert einen Intensivkurs, der an 
L'iner dc'r Sprachschull'n in D;ine111;1rk a bsolvil·rt wird. Der 
l\1-,t, ,r. dil' l'astorin \\ ird \ ()11 dl'r Nordt'i bischl'n Kirche fur dt'n 
Dienst in der Nordschk�\\'igschen Ccnwinde beurlaubt und 
behält somit die Möglichkeit der Rückkehr in den unmittelba­
ren Dienst der Nordelbischen Kirche. 

Be,\,erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl,rnf sind zu richten an den Kirchemorstilnd der '\ord­
schlc•s\1 igschl'n Cenwindc•, , .. f 1. dl's \prsit/endl'n l ll'rrn Hc'l­
mut \\ ulffhcclwl, Crcmningen 7--1, Dls.-b:230 Rödekru, l l'l .. 
004::;/ --l b6 23 20. 

\,\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Tom Pralow, Grönnevej 55, DK-6360 
Tingle\', Tel. 0045/7..Jc 6..Jc ..in 04, der Senior, Pastor Günther lr­
gens. \L1ren Siirt'nSl'n,\ej l, Kl'lstrup, Dls.-t, l llO f ladl'rslc\, Tel. 
()().Ei -;--1':i82313 und dt'r Vorsit,.l'ndl' dt·r Ct'llll'ir1dl', Hl'lrnut 
Wollihechel. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az: 20 Tingleff - P III /P 1 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Christophorus-Gemeinde Harnburg-Altona 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

oder eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
mit vergleichbaren Fähigkeiten 

für eine neue Stelle in der gemeindlichen Kinder- und Jugend­
arbeit. 

Dil' .l\rb,·it�/t·it bl'lriigt FJ ,'i Stundl'n wiiclwntlich ( l h Stellel. 

Wir su,·lwn eine Mit,1rbe1terin/cincn Mitarbeiter, die/der 
den Mut und die Phantasie hat, die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in unserer Gemeinde neu aufzubauen und zu 
gestalten und dazu auch eigene Ideen mitbringt. Wir wün­
schen uns eine Kinder- und Jugendarbeit, die integriert ist in 
dil' anderen lkreichl' unSl'fL'r ( ;erncindl'arbcit, 111 dl'r wir H'r­
suclll'n, d,1s E\·,mgl'liurn /ll \Trbindl'n mit ckrn LL'l1l'n dl'r 
Menschen, die in unserer Cemt'inde wohnl'n. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
März 199\ 7l1 richten an den Kirchenvorstand der Fv.-Luth. 
Christoph, 1rus-Cl'ml'indc. Hc•lcnl'nstr. 1--l, 2()1111 H,m1burg 50. 

Auskünlll' l'rtl'ilt Pastor r-..lau;, Schläger, Tel 0--10/380 63 55. 

Az.: 30 - Christophorus-Gemeinde - E 2 

Der EY.-Luth. Kirchenkreis '\orderdithrnarschen sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin!einen Diakon oder 
eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 

mit vergleichbarer religions- und gerneinde-
pädagogischer Ausbildung 

zur Fortführung der bisherigen Kinderarbeit für eine zunächst 
auf zwei Jahre geschaffene Stelle im Jugendwerk des Kirchen­
kreises für den Bl'rl'ich der aulserschulisclwn ,\rbeit mit Kin­
dl'rn im ,\lter 1'0116 bis 12 l,1hrl'n. 

Aufgabengebiete: 

- Praxishilfe in einzelnen Kirchengemeinden in Zusammen­
arbeit mit cirtlichen Mitarbeiterinnen ud \litarbeitern

- Gewinnung, Aus- und Fortbildung \'On ehrenamtlichen
Mit,1rlx·itc•rimwn und \11L1,lx,itl'rn ltir die .\rbl'it in dl'n
\'l'rscl1ic•dl'nen Forml'n \'c ,n Kindl'r,irbeit
Begleitung des Arbeitskreises „Arbeit mit Kindern"

- Entwicklung und Durchführung von Freizeitmodellen
- Planung und Durchführung von Kirchenkreiskindertreffen
- Vertretung dieses Arbeitsbereiches in Gremien

Zusamnwnarbeit mit anderen kirchlichen .l\rbcitsberei­
chl'n. z.ll. r-..indl'rgottesdiL•nst, Konfirm,rndc•n. u.�.w.

Darüber hinaus besteht dil' \higlichkeit, in ckr Kinder- und
Jugendarbeit einen eigenen Schwerpunkt, je nach Neigung, zu 
setzen, z.B. im musisch-kulturellen Bereich, Mädchenarbeit 
o.ä.

Das Jugendwerk im Kirchenkreis Norderdithmarschen hat
seinen Dienstsitz in Heide und steht unter der Leitung eines 
Kirchenkreisjugendwartes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
27. Februar 1993 zu richten an den Kirchenkreisvorstand
des Ev.-Luth. Kirchenkreises Norderdithmarschen, Markt 27,
2240 Heide.

Auskünfte erteilen Propst Jürgen Schulz, Tel. 0481 / 6 89 10, 
und Kirchenkreisjugend wart Gerd Hornig, Tel. 0481 /7 28 35. 

Az.: 30 - KK Norderdithmarschen - E 2 

*
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden Viöl und Schwesing su­
chen zum 1. August 1993, ggf. früher, 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Erzieherin/einen Erzieher oder 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 
mit kirchlicher Zusatzausbildung 

für ihre Jungschar- und Jugendarbeit. 

Die LandgC'meinden Viill und Schwesing liPgen in einem 
attraktiven Urbub�gebid Nordfrieslands n,1hc den Deichen 
an der Nordsee. 

Wir bieten: 
Die Unterstützung der eigenen Arbeit durch einen aufge­

schlossenen Fachausschuß beider Gemeinden sowie durch di7S 
Kirchenkreisjugendbürn. Ein eigenes Jugendbüro ist vorhan­
den. Ansprechende Jugendräume eröffnen viele gute Möglich­
keiten (Werkraum, Bühne, Musikraum) und warten auf Ihre 
ldeen. 

Wir wünschen uns eine engagierte Mitarbl'iterin;,_-inen en­
gagierten Mitarbeiter, die/ der zu selbständigen Arbeiten fähig 
ist und Freude hat an einem offenen und natürlichen Mitein­
ander in den Cc·mL·inden. 

Aufgabe ist die Leitung der Jungschar- und Jugendarbeit in 
Gruppen und bei Fahrten sowie die Begleitung der ehrenamt­
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Stelle ist ershnalig zu besetzen. Die wöchentliche Ar­
beitszeit beträgt 33,5 Stunden (später evtl. mehr). 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlilgcn sind bis zum 
30. April 19lJ1 ,u nd1ten an den Kirchenvor�t.md der f'C\·.-Luth.
Kirchengemeinde Viöl, Herrn Pastor Chri,tian Landbeck,
Markt 1, 2251 Viöl.

Auskünfte erteilen Pastor Landbeck, Tel. 04843 /13 39, und 
Pastor Jürgen Kaphengst, Tel. 04841 /7 25 15. 

Az. 30 - Viöl - E 2 

* 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
1.4.1993 erbeten und sind zu richten an den Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde Seester, Dorfstr. 37, 2201 Seester. 

Az.: 30 - Seester - T 2 / T 3 

* 

In der Fv.-Ll1th. Kirchengemeinde „Zum Schiffkin Christi" 
Sereetz ist d i c 

13-Stelle für Kirchenmusik

wiederzu lwscl/.L'n. 

Die Kirchengemeinde Sereetz liegt im Vorstadtbereich zwi­
schen Lübeck und Ostsee und hat 3.330 Gemeindeglieder. Im 
guten Miteinander der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wird 
ein abwechslungsreiches Angebot für unsere Gemeinde ge­
staltet. 

Die bislwrigc Stelleninhaberin hat über Lrngl' J,1hre hinweg 
sehr erfolgreich Chorarbeit praktiziert und so bestehen neben 
der Kantorei ein Posaunenchor und ein Seniorensingkreis. 
Diese Gruppen w,1rten nun auf eine/n neuc/n Kirchenmusi­
ker/ in die/ der ,ie liebevoll weiterführt. 

Wir wünschen auch für die Kinder- und Jugendarbeit neue 
Akzente sowie Offenheit für das neuere Liedgut. 

In unserer Gemeinde existiert auch ein Förderverein für 
Kirchenmusik, der sich für ,ille lldange der Kirchenmusik 
einsetzt. 

An Instrumenten sind neben der Ke1T1,per-Orgel Ul/12) in 
unserer Kirche zwei Klaviere im geräumigen Gemeindehaus 
sowie Blechblasinstrurnente und OrffschL•s Tnstrunwntarium 
vorhanden. 

Für die Anstellung ist die B-Prüfung erforderlich. Die Vergü­
tung erfolgt nc1ch dem kirchlichen AngL'�tdfü,nt.1rifvertrag 
(KAT-NEK). Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich. 

llewerbungen richten Sie bille bis zum 15.3.1993 an: Den 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Sereetz, Ringstr. 25, W 
- 2407 Sereetz. Auskunft erteilen - Pastor Tj. Tammen, Tel.:
0451 /:19 25 22, Fr. K. Kreitlow, Tel.: lW:;l/ 49 69 18 (bish. Stel­
leninhaberin), Herr West, Tel.: 04541/54 (10 (Kirclwnkreisbe­
auftragll'r tür 1-..irclwnrnusik).

Die Evangelische Kirchengemeinde Seester, Kirchenkreis Az.: 30 Sereetz - T Il / T 3

Pinneberg, sucht ;um 1. Juli 1993 für die lr,·i werdrndc Kir-
chenmusikerstelle mit 16 Wochenstunden 

eine(n) C-Kirchenmusiker(in) 

Die Kirchengemeinde Seester hat ca. 1200 Gemeindeglieder, 
Grundschule ist am Ort, alle weiterführenden Schulen in un­
mittelbarer l\:ähe (Elmshorn). 

Zum Aufgabenbereich gehören: 

- das Orgelspiel bei Gottesdiensten und Amtshandlungen
- Fortfii hrung des Kirchenchores, des Kinderchores und des

Spalzcnchores
- Planung und Durchführung von Kirchenkonzerten
- Forthi hrung der bestehend cn Rh )C kflötenarbeit.

In der gotischen Dorfkirche (ca. 450 Plätze) befindet sich eine
1968 erbaute \farcusscn-Orgel (2 Manuale, Ped,11, 16 l{egister). 
An Instrumenten sind auiserdem vorhanden: Klavier auf dem 
Gemeindesaal sowie kleines Orff-Instrumentarium. 

Auskunft erteilt die Stelleninhaberin: Frau Asrnussen, Tel. 
04125/107. 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Kiel sucht 

eine Sozialsekretärin/einen Sozialsekretär 

für die Arbeitsstelle Kiel des Kirchlichen Dienstes in der Ar­
beitswelt (KDA) in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Aufgabe des KDA im Kirchenkreis ist die Kontaktpflege 
zwischen Kirche und Arbeitswelt, um Kenntnisse und Erfah­
nmgL·n aus beiden BereichL·n in Lk·n jeweils anderen zu ,ermit­
teln und so dazu beizutragen, dais die Kirche ihren Auftrag 
auch hier sachgerecht erfüllen kann. Dazu dienen Begegnun­
gen ,ler unterschiedlichen Part1wr und Gruppen, Besuche in 
Betrieben, Behörden und Arbeitsstellen, Seminare und Kon­
taktgespri'iche mit Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisa­
tionen sowie mit den Kirchengemeinden. 

Neben der ausgeschriebenen Stelle ist ein Pastor (50 %) im 
KDA tätig. Wir suchen eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter 
mit Erfahrungen aus dem ArbC'itslehen und unserer Kirche. 
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die/der Kirchenmitglied und bereit ist, in Zusammmenarbeit 
mit uns ihre/seine Kenntnisse im Umgang mit den verschie­
denen \ufg;ilwn einn1l,ring,'n. 

l)ie \ L'rgütung erfol�;t n,ic h dl'rn KAT-'\ u-:.1 L'nlspricht ll.-\ 1 1 

Bewerbungen sind zu richten an den E\ .-Luth. Kirchenkreis 
Kiel, Herrn Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. 

Auskünfte erteilen Propst Hasselmann, Tel. 0431 /9 40 21, 
und Pastor Schrader, Lorentzendamm 41, 2300 Kiel 1, Tel. 
0431 /9 .'iO lJ() 

Ablaul der Llcwerbungsfrist: C,L'chc, Wochen nach Erc,chdnen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \erordnungsblattc;,. 

Az.: 30 - KK Kiel - E 2 

Personalnachrichten 

Ordiniert: 

Am l 3 Dezember 1992 ckr \ikar Jörg Dcncckc. 

Ernannt: 

Vom Bundesminister der Verteidigung mit Wirkung \-om 
1. Lrnu,n 1993 auf diL' DauPr von 8 f,1hren der l'astor Cun­
nc1r llc· rg, zuletzt in h·khtcdt / 1 );inem,Hk, un!L'r lkrul ung
in ,L1o 13undesbeamtcnnTh;iltnis aul ZL·it ;um Milit;irplc1f­
rer als Evangelischer Standortpfarrer Flensburg l;

mit Wirkung vom 1. Februar 1993 die bisherige Kirchenin­
spektorin zur Anstellung Almuth Brummack unter Be­
rufung in das Kirchcnbeamtenn'rhältnis auf Lcbenvl'it 
;ur Kircheninspd.t,,rin beim Norddbi,chen Kirchenamt 
in Kid; 

mit \Yirkung vom 1. Februar 1993 der Pastor z. A. Wolf Cli.i­
\' e r, z.Z. in Heide-Süderholm, bei gleichzeitiger Übernah­
me als Pastor in ein Dienstverhältnis auf Lebenszeit zur 
�ordelbischen E\-.-Iuth. Kirche zum Pastor der 2. Pforr­
�tt·llt· de•r KirchengL'nwinde Nordh,1,tL•dt mit dem l)icn,t­
"it; in Siide-rholm, KirL-hL•nkreis Süderdithm,1TschL'n; 

mit Wirkung vom 1. Februar 1993 der bisherige Kirchenamt­
mann Andreas Enge 1 zum Kirchenamtsrat beim Nord el­
bischen Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vorn 1. März 1993 der l'ast,1r Christian Cra b bd 
b1,hL·r in Hamburg-! l,1rburg, ;um l\1,t,,r der Andre,1s-Kir­
L hL'ngemeindc �t•umünstcr-TungL'nd,,rf, KirchenkrL'i" 
Neumünster; 

nit Wirkung vom 16. Januar 1993 die Pastorin Ute Köppen  
bisher in Flensburg. in  einem eingeschränkten Dienst\·er­
hältnis ('iO '7r) 1.ur Pastorin der 2. Pfarrstelle der Kirchcnge­
mL'indL• OeversL'e, Kir,-henkreis Flensburg; 

mit \\'irkung \Om 1. l"d1ru,1r 1993 die bisherige Kirchenriitin 
Corry P la  t z eck  zur Oberkirchenrätin beim Nordelbi­
schen Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1993 der Pastor Tom Pra lo w, geb. 
Beese, bisher in Tingleff/Dänemark, zum Pastor der Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Quern-Neukirchen mit dem 
Dienstsitz in Quern, Kirchenkreis Angeln; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 die Pastorin z. A. Jutta 
Jessen-Thiesen ,  geb. Rehder, z.Z. in Tellingstedt, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
Pastorin auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis 
-50 %-) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin
der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tellingstedt, Kir­
chenkreis Norderdithmarschen;

mit Wirkung vom 1. Februarl 993 der Pastor Roland Stracke ,  
bisher in  Osterrönfeld, zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Ellenberg, Kirchenkreis Angeln. 

lk,Litigt: 

Mit Wirkung\ om l. Mai l'!<J, die Wahl des P,1:,tors Joh,mn 
W e i  ngä r tner ,  bisher in Plön/Koppelsberg, zum Pastor 
der 3. Pfarrstelle der Vicelin-Kirchengemeinde Neumün­
ster, Kirchenkreis Neumünster. 

lkru f,·n: 

Mit Wirkung nlm 16. Janu,n llJ'/3 auf die Daun 1t1n 7 Jahren 
der Pastor Sebastian Bo r ck, bisher in Hamburg, zum Pa­
stor der Pfarrstelle des Kirchenkreisverbandes Hamburg. 

Eingetührt: 

Am 16. f,m u,1r I cJ93 der J\iotor \L1rtin Ba r k o  w, k i als l'c1stor 
in die l'l,1rrstclle des Kircl1L·nkreises H,1rburg für fugend­
arbeit; 

am 17. JanuM 1993 die Pastorin Ruth-Dorothee F rie d r ic h­
sen,  geb. Künkel, als Pastorin in die 1 .  Pfarrstelle der Kir­
chengemeinde St. Michael zu Flensburg, Kirchenkreis 
FlL•nsburg; 

am 10. f,1nu,1r 1 lJ<n dcr l'astPr R,1incr H ,1 n n () ,1b l\ic,tor in die 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nord-öarmbek, Kir­
chenkreis Alt-Hamburg -Bezirk Ost-;

am 17. Januar 1993 der Pastor Dirk J eß als Pastor in die Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde Basthorst, Kirchenkreis Her­
zogtum LHIL'nbu rg; 

am 6. l)l'/L'!1lber llJlJ2 die l1,1�t,1rin Jutt,1 JL'�ol'n-Thil'Sl'll, 
geb. Rehder, als Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Tellingstedt, Kirchenkreis '\orderdithmar­
schen; 

am 10. Januar 1993 die Pastorin Sabine Loo t t als Pastorin in 
diL' :', l'L1rrstelle der Kirchengenwinde '-:urd-B,1rmbek, 
Kirclwnkn·is Alt-H,1mburg - fü•zirk Ost -; 

am 17. Januar 1993 der Pastor Harry Meyer als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Markus in Lübeck,
Kirchenkreis Lübeck;

am 10. Januar 1993 der Pastor Arnulf Michae l i s  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde zu 
Groß-Flottbek, Kirchenkreis Blankenese; 

am 20. Januar 1993 der Pastor Redlef N eub e r t-Stegemann 
als Pastor in das Amt eines Studienleiters im Prediger-und 
Studienseminar der Nordelbischen E\'.-Luth. Kirche in 
Preetz. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Adolf Ka y s e r als Inhaber der Pfarr­
stelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Krankenhaus­
seelsorge im Allgemeinen Krankenhaus Heidberg um 
5 Jahre über den 31. März 1993 hinaus; 
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die Amtszeit des Pastors Jörg .\lunari als Inhaber der 
1. Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Kran­
h,nhilusseelsorgl· im J\llgenwiiwn Krankenhaus '-;t_ Georg
um 5 Jahre ülwr dL·n 30. April 1 qcn hinaus;

die Amtszeit des Pastors Helmut Ht'inrich Sto l l  als Inhaber 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Eckernförde für Reli­
gionsgespräche in der Berufsschule des Kreises Rends­
burg-Eckernförde in Eckernförde um 5 Jahre über den 
28.1.1991 hin,1,b. 

Beauftragt: 
.\lit Wirkung vom 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Jörg 

Denecke  unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe - eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 ''i. - zur 
Nordelbisclwn Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
1. l'farrstcllc ,kr St. Paulus-Kirct1L'ngemeindl' 1 L1mburg­
Harburg, Kirchenkreis l larburg;

mit Wirkung vom 1. Februar 1993 die Pastorin Eva Fi ts chen, 
geb. Ringler, im Rahmen ihrer Beurlaubung seitens der 
Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern in einem ein­
geschränkten Dienstverhältnis (51] ":.) mit der Verwaltung 
der 5. Pfarr-;tc,]lc der MichaL'lis-KirchL'ngemeinde K i,·l, Kir­
chenkrL'is Kiel; 

mit Wirkung ,·om 1. Februar 1993 der Pfarrvikar Wolfgang 
.:v1atko als Pastor im Rahmen seines privatrechtlichen 
Dienstverhältnisses (Angestelltenverhältnis) zur Nordei­
bischen Ev.-luth. Kirche mit der \·erwaltung der:?.. Pfarr­
�klk der Kirclwngemeinde Oldenburg in Holstc-in, Kir­
chenkreis Oldc•nburg; 

mit Wirkung vom 1 . .\1ai 1993 der Pastor z.A. Jochen Sc h u 1 tz, 
z.Z. in Heide, im Rahmen seines Dienstverhältnisses als
Pastor auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit
der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Erlöser-Kirchenge-

meinde Heide, Kirchenkreis Norderdithmarschen (Auf­
tragsänderung). 

hcige�tL' ll t: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 auf die Dauer von 8 Jahren 
der Pastor Gunnar Berg , zuletzt in Feldstedt/Dänemark, 
für den hauptamtlichen Dienst in der .\!ilitärseelsorge. 

Clwrtragcn. 

Mit\\ irkung vom 16. \Liu. l lJlJ3 auf die Dauer von 10 J,1hren 
dem Pastor Sönke l'tir kscn, bi�her in Wanderup, aut 
Grund seiner von der Kirchenkreiss\-node am 25. Nm·em­
ber 1992 erfolgten\ Vahl das Amt des Propstes des Kirchen­
kreises Südtondern mit dem Dienstsitz in leck und gleich-
7Citig als Pi1stor im \'crbund mit dL'm Propstcnamt die 
l. rf,1rrstelle der KirchcngL'rneinde Lc•ck.

\' ersetzt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1993 der Pastor Burkhard B e\-er ,  
bisher Anstaltspfarrer in der Justizvollzugsanstalt Kiel, im 
Rahmen seines Beamtenverhältnisses auf Widerruf ?um 
l and Schk•;,wig-H( >lstc-in als Anst,1ltsj.•tarrer an die Ju�ti?­
\ ulln1g�,111�talt l .übL·ck.

In den \Vartestand versetzt: 
\1it Wirkung vom 23. Januar 1993 die Pastorin Vivian Knig ­

ge in Elmshorn. 

In den l'.uhestand Vl'r,et;l: 

Mit \Virkung vom 1. Juli 1093 der Domprubst Uwe Stef fen  in 
Ratzeburg; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1993 der Pastor Klaus Jürgen Th ies  
in  Geesthacht. 
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